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Zur Fürstenabfindung.
Von unserem B erliner k-M ilarbeiler.
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B erlin , den 1. M ai 1926. 
gngeM le der grande confuRon in der F rage der 

ßüiltenabfindung Hai die R egierung noch kurz vor 
Schichaltioferschlub sich zu neuer In itia tiv e  in der Ab- 
pnbungifroge entschlossen. D a» Retchrkabinett wird, 
«ochdem bisher alle Kompromitzversuche gescheitert sind, 
nun seinerseit« einen „Gesetzentwurf über die oermö- 
gin,rechtliche Auseinandersetzung mit den ehemal» re» 
gierenden Fürstenhäusern" einbringen, der sich allerdings 
km Inhalt nach nicht wesentlich von dem ftompro» 
mihgeseh der R egierungsparteien unterscheiden dürste, 
ml? er sich nach A nnahm e der letzten A bänderungsvo r­
schläge gehaltet hätte. V or allem sollen die Wünsche 
bei preußischen S taate«  weitgehend berücksichtigt werden.

Der Reichstag sieht sich jetzt also vor eine reiche 
Kollektion gestellt. Drei A nträge sind an  den Recht,aus- 
schuß oermlisen worden, nämlich 1) der Gesetzentwurf 
übet die Enteignung nie Folge de« Volksbegehren». 2) 
der demokratische A ntrag , wonach die Länder durch 
Gesetz den Fürsten und M itgliedern der Fürstenhäuser 
aus der enteigneten Regierungsrnalse eine Abfindung 
zu gewähren Hoden, die ihnen eine angemessene Le­
benshaltung ermöglicht, 3 )  der Gesetzentwurf des Zen- 
liume über die vermögensrechtliche Auseinandersetzung 
zwischen den Ländern und den vorm al» regierenden 
Fürstenhäusern tzterzu gesellt sich n un  a ls  N um m er 4 
die vom Reichskabinett einstimmig beschlossene Vorlage, 
während der völkische D em onstra tionsantrag  betreffend 
„(Enteignung de« Verm ögen» der B ank- und Börsen 
fürsten und anderer Volksparasiten" und  der wettere 
völkische Antrag, wonach der Volksentscheid über die 
Enteignung für unzulässig erklärt werden soll, vom 
Reichstag nicht der Ueberroeisung a n  den Ausschuß ge 
würdigt wurden.

Die erwähnten ersten drei V orlagen  werden im 
Rechtsausschutz und dann  im P le n u m  weiter oerhan 
bell werden und zw ar unabhäng ig  von der neuen Re 
gierungsvorlage, w enn es sich dabei auch um  eine elnl 
getmaßen unproduktive A rbeit handelt, da nach Lage 
bet Sache sich, w enn überhaupt, so doch höchsten» für 
die Regierungsvorlage praktische Möglichkeiten ergeben. 
Die Dinge liegen n u n  freilich auch hier so, daß da« 
Kompromiß, für das im Reichstag keine Zw eidrittel­
mehrheit zu finden w ar, im E invernehm en mit der 
Regierung zustande gekommen ist, daß sich infolgedessen 
der Regierungsentwurf, wie schon betont, nicht allzu­
sehr von dem Kom promiß unterscheiden w ird. Auch 
steht die Regierung nach wie vor auf dem S tandpunkt, 
daß e» sich um  eine Verfassungsänderung handele, für 
die eine Zweidrittelmehrheit erforderlich ist Die Hoff­
nung gründet sich aber darauf, daß die P a rte ien , nach­
dem unterdessen die S itu a tio n  so völlig verfahren ist, 
doch eher Neigung haben w erden, einem Kom promiß 
lur Annahme zu verhelfen.

Angesicht» der H altung der Deutschnattonalen ist da« 
nach der Auffassung de , Reichskabinett» sretltch n u r mit

Hilfe der Sozialdemokraten möglich. Diese hofft Ri für 
ihre V orlage zu gewinnen, wenn, wie m an erw artet, 
die preußische Regierung nach Berücksichtigung ihrer 
Wünsche im Reichsrat ihre Zustim m ung geben w ird. 
(Es kommt für die Sozialdemokraten die E rw ägung  
hinzu, daß die Aussichten, für den Volkrentscheid auf 
E nteignung der Fürstenoerm ögen zu den 125  M illio­
nen S tim m en  noch 7,5 M illionen hinzuzugewinnen, 
n u r schwach ist. Andererseits hofft m an in R eg ierungs­
treuen darauf, daß die Deutschnattonalen durch ent- 
sprechende Abkommandierung (die sozialdemokratischen 
S tim m en  ergeben bekanntlich auch mit denen bet R e ­
gierungsparteien noch keine volle Zw eidrittelm ehrheit) 
am  Ende doch die A nnahm e der V orlage ermöglichen 
werden, da m an imm erhin nicht mit absoluter S icher­
heit wissen kann, wie die Volksabstimmung über die 
Enteignung ausgehen wird. .

A nm erkung : Inzwischen ist die Regierung Luther 
durch das Kabinett M a n  abgelöst w orden. Die S i tu a ­
tion in der Abfindungsfrage dürfte sich dadurch aber 
nicht geändert haben.

R s t a r t r > c i f ) e  a u f  d e m  n e u e n
Z ^ a p a g b a m p f e r  „ H a m b u r g " .

Es gab eine Zeit, d a  semdte m an  die verlorenen 
S ö h n e  des Volkes übet das große Wasser. Kein S e  
genem ort des V aterlandes mochte bis in« Zwischendeck 
tree Ozeandampfer» klingen- J a ,  nicht einm al die El 
lern und  V erw andten hatten immer ein letzte« freund 
ltche» W ort für den Scheidenden. Die Kirche allein 
sah die arm en A usw anderer in ihrer Verlassenheit T in 
letzter Segen  de» Geistlichen vom S t .  R aphaelsverein  
m unterte den A usw anderer auf, nach dem neuen 
Lande und dem neuen sieben auszuschauen und sein 
Ziel fest in« Auge zu fassen

W ie stark find die Kontraste, die die G egenw art da 
zeichnet! Heute find e« oft die Besten de« Volke», die 
in die weite W elt gehen. W ie ein großer Abschied»!» 
gen ist die M ühew altung  der Reederei, die den Au« 
w anderet in die Ferne führt und für lange T age ihn 
betreut. J e d e s  J a h r  bringt M ehrung  de« Komfort« 
und der Bequemlichkeit für den deutschen A usw anderer 
und Reisenden in allen Schiffrklassen. V om  Zwischen 
deck haben die heutigen überhaupt kaum eine Vorstel­
lung mehr. Kürzlich noch fragte mich ein H am burger 
B ürger, wie denn eigentlich da» Zwischendeck ausgese­
hen habe. S o  weit find die E rinnerungen  an  die er­
sten Zeiten der S eefahrt dahin. W ohl u n s  und  der 
deutschen K ultur, daß auch hierin es h e iß t: G e r m a ­
n ia  d o c e t .

Die .H a m b u rg “ , der tzapag jüngstes Großschiff, tra t 
ihre erste Ausreise an. A n B ord  die leitenden Direkto­
ren der Gesellschaft und  eine Anzahl ihrer Freunde. 
Ueber die Wasser bringen die K länge froher Märsche, 
die von Abschied und festlichem Treiben erzählen. Noch 
find keine Passagiere an  B ord . Die bringen erst am  
folgenden T ag  die Sonderzüge nach E urhaven , wo 
der Dam pfer sie erw artet. I n  der Reihe der B ord-

feierlichsten de« Tage« sticht die S tu n d e  hervor, da 
Bischof D r. W ilhelm  B ern ing  von Osnabrück, a ls  
P räfiden t de« S t .  Raphaelsveretn«, den A ltar de» 
D am pfers weiht. S ow eit geht heute die Fürsorge der 
Reedereien, daß fie nicht n u r um  Leib und  körperli­
che» W ohlsein, sondern auch um  Seele und G em üt 
fich kümmern. I n  einem der Gesellichastsräume versam­
meln fich zu festgesetzter S tu n d e  die Direktoren und 
Schiff,offiztere. Gäste und M annschaften. Die W eihe 
eine» katholischen A lta r , wollen fie nicht versäumen. 
An der S tirn w a n d  de» Raum e« ist in seinem, g län­
zendem M ahagon i eine A rt W andschrank aufgestellt. 
W enige Handgriffe und  w ir sehen einen geöffneten 
F lügela ltar, dessen Tafeln  mit Gem älden belebt find. 
In m itte n  de« Mittelftück« erhebt fich die wuchtige G e­
stalt des Ehrtstopher a u ,  den Wassern. E r scheint zu 
seufzen unter den Lasten wie da« leidende Deutsch­
land. Aber im Hinausblick steht er da« zarte Kind Jesu  
auf der Schulter, da» die siebenelcft in der Weltkugel 
a n  fich nim m t und ihn segnet. U nd mehr noch : T räg t 
dieser Christopher die Last von Ufer zu Ufer —  fie 
find Im B ilde sinnvoll angedeutet — , so ist er ein 
S ym bo l der A usw anderer, die manch schwere Last über 
da» M eer tragen, ehe fie aufatm en d ü rfe n ; so ist er 
ein S ym bo l des Schiffe» selbst, da« die Dotteskinder 
von Ufer zu Ufer bringt. D a s  sagte auch der Bischof 
in seiner W eiherede, die von der S o rg e  der H am ­
burg-Amerika-Linie sprach. D en Dank des S t .  R a- 
phaeleveretn» für diese Sorglichkeit brachte er zum 
Ausdruck. D er O pferaltar de» Schiffe» m ag —  so 
sagte der Bischof weiter —  an  Deutschland» Leiden 
und der A usw anderer Lasten e rinnern  und den B e­
tenden den Segen  des H errn  verm itteln. Al« die Rede 
in einer zündenden Apostrophe auf da« Schiff verklun­
gen w ar. ging mit W eiheritu« und Psalm engesang die 
Feier weiter. M ächtig klang e« d a n n : G roßer Gott,
w ir loben dich I

De« Abends im Speisesaal bekannte fich Geheim rat 
C uno im N am en der H apag zu den Id ea le n , die 
nunm ehr auch A ltäre aus den Schiffen erbauen und 
so den Z ielen der Gesellschaft in gleicher Weise wie 
dem Besten de» deutschen Volke« dienen. S e in  Hoch 
galt dem S t .  Raphaelsveretn, seinem P räsidenten  B i ­
schof B ern ing  und seinem Generalsekretär P a te r  Tim pe.

Am anderen M orgen, a ls  da« Schiff in Cuxhaven 
a n  den Landungsbrücken fich immer mehr mit Passa­
gieren füllte, fanden fich zahlreiche A usw anderer vor 
dem A ltar zusammen. P a te r  T im pe zelebrierte die 
hl. Messe und Bischof B ern ing  ergriff da« W ort zu 
einer Ansprache a n  die ausw andernden  Volksgenossen, 
die, echt menschlich, tröstende und  ausrichtende G edan­
ken in s abschiedswehe Herz gab. M än n er und  F rau en  
neigten fich ergriffen zum Gebet. D er Bischof segnete 
alle, die in die Frem de gingen.

U nd dann  kam bet Abschied. Majestätisch löste fich 
da» stolze Hapagschiff von der Küste lo» und  strebte 
dem offenen M eer zu. Tausende von A rm en schwenk 
ten die Tücher, V erw andte und F reunde den Ih rig e n , 
der Bischof und seine Priester denen, die eine neue 
Heimat suchen.

Futuristisches .
I.

M artnetti»  erster Abend. — G ra ç a  A ranha.
mond. — Poem e . . .

V on A r»— R io.

—  V oll.

M arinetti. dem Schöpfer de« F u tu rism u s, verdanken 
w ir abgestumpften Cariocas w ahrhaftig  köstliche S tu n ­
den. U nd um  dafür den B ew eis zu erbringen, dürfte 
e« genügen, kurz und  bündig über den V erlauf seiner 
hiesigen Konferenzen zu berichten.

D er erste dieser genußreichen Abende fand am  S a m s ­
tag. den 1 4 .  statt. Schon lange vor der festgesetzten 
S tu n d e  machte fich im großen S a a le  de» T heatro  Ly- 
rlto eine beunruhigende Atmos pbäre breit. D a« S tu -  
denlenvolk füllte die G alerien und übte fich im Zischen, 
und  Pfeifen. Plötzlich ertönte bet Chor, einstimmig 
voll und  harmonisch, nach allbekannter M elod ie :

„M aria, Maria,
M aria M arinetti,
T eu  p a e  u sa  n a v a lh a ,
T u a  m ãe u sa  G ile tti 1“

Di« Zuschauer lachten, fanden Gefallen an  dem über­
m ütigen T on . und  die inspierten S tuden ten  gaben 
weitere P a ro d ie n  zum Besten.

E« henschte also eine äußerst kritische S tim m u n g , 
a ls  um  2 0  ein halb Uhr der V orhang  stieg. M arinet- 
ti und  G ra ç a  A ran h a  erschienen unter bunten Licht­
effekten, die auf eine grell bemalte Kulisse fielen: eine 
tiefige, au« ungleichmäßigen Vierecken zusammengesetzte 
Fahne  in schreienden F a r b e n : weiß, rot, g rün , gelb.

(Braça A ranha , der Vorkämpfer de» F u tu rism u s  in 
B rafilten, ergriff das W o rt S e in e  ersten Sätze verlo­
ren fich in dem allgemeinen T um ult. D er R e d n e r , ob­
gleich, blaß und angegriffen, las  mit gesteigerter S tirn- 
me w e ite r : „W enn  der brafilifche m oderne Geist eine 
wirkliche Kraft bedeutet, so strebe er v o r a n : erneuere
die brasilische M e n ta litä t; erstrecke seine Aktion über 
alle Gebiete de» Wissen«, über alle Klassen, übet Kul- 
lu r und  Recht. Philosophie und  Politik. (Ein neuer 
Gedanke fordert neue« sieben und  neue« Schaffen. M a ­
rinetti« italienischer F u tu rism u s  gestaltete da« italienische 
sieben um  und bedingte den Fascism u«, seine politische 
A bart. Majakowski» russischer F u tu rism u s  arbeitete 
H and in H and mit dem K om m unism us und  identifi­
zierte fich m it ihm. Die gleiche Ursache —  F u tu rism u s  
— löste solcherart zwei verschiedene W irkungen a u s  : 
Fascismu« und K om m unism us. I n  beiden herrscht da» 
Gesetz der Wirklichkeit. D er F u tu rism u s  ist westlich in 
I ta l ie n  und deshalb patriotisch, nationalistisch, m ilitari­
stisch und imperialistisch. M it östlicher F ä rb u n g  tritt et 
u n s  in R uß land  en tgegen : kommunistisch, universali­
stisch, mystisch, pazifistisch und terroristisch."

I n  dieser .futuristischen“ Tonleiter ging es weiter 
bis zu den begeisterten S ch lu ß w o rte n : .M a rin e tt i, der 
eifrige Erfinder de» F u tu rism u s , ist der Held diese» 
Augenblicke« . . .“

Ehrerbietig sank der V orhang, um  bald darau f wie-

Ein seltsames Verm ächtnis.
R om an von E r i c h  F r i e s e n .

Auch ihr Geld ist ja  dabei. Terefita» Geld I D a» 
®elb des M ädchens, da» er liebt — da» er liebt mit 
d« ganzen Kraft feine» Herzen«! D a«  er liebt, wie 
»och nie ein W eib z u v o r!

O, könnte er da» Unrecht gut machen, da« jener 
Schurke an  ihr g e ta n ! Könnte et ih r seine M illionen 
tu Füßen legen! Könnte er ihren schönen Kopf an 
leine Brust betten und  ihr zuflüstern:

.S e i  ruhig. Geliebte! Nicht m ehr sorgen brauch» 
du dich um die Zukunft deiner Lieben I W a s  mein 
fit, ist auch dein I“

Zwar glaubt R inaldo , in Terefita» Augen bereit» 
dos süße Geständnis ihrer Gegenliebe gelesen zu ha 
bey. Aber zum ersten M ale  kommen ihm Bedenken, 
ob et überhaupt um  die H and eines unschuldigen 
Aiädchen« werben darf. E r, der zwei J a h re  im Zucht 
bou« gesessen I E r. besten Lebensschiff von setzt ab UN- 

bet Flagge eines falschen N am ens segeln u>ltb! 
bet Erbe eine» notorischen Verbrecher»!

Koch nie zuvor kamen ihm die Schwierigkeiten, die 
hin ganze» ferneres sieben bedrohen, die fich ihm bei 
ollem, wa« er tut. in den W eg stellen w erden, so klar 
zum Bewußtsein.

Und doch —  wie liebt er da« schöne, stolze M äd  
$«n! Ach. hätte er Terefita früher kennen gelernt, nu r 
®tnlge Ja h re  f rü h e r ! S e in  ganze» Schicksal hatte fich 
Oldet» gestaltet! . . .

3n  Gedanken versunken, setzt er fick) an« offene 
Benstet und starrt h in au s  in  die dunkle Nacht.

Da gewahrt er einen m atten Lichtschein durch die 
Kitze der T ü r. die sein Z im m er mit dem de« Delehr 
ten verbindet Also sein Nachbar schläft noch ntcht. E r 
Mopst.

Dr. tzein, R oden fitzt °«  seinem Schreibtisch, den 
"àchtigen Kops mit den struppigen blonden S °a re n  
Met über ein dicke« M anuskript gebeugt, in dem er 
eifrig herumkorrigiert. „  .

» e t dem unerw arteten  Besuch fährt er erstaunt her- 
Bl" 9t arbeite gewöhnlich die halben «achte ^htn

durch, erklärt et dem eintretenden „M ister Rockfeller“ . ( 
E r habe gerade sein große« Werk „über die neuesten 
A usgrabungen aus dem F o rum  R ornanurn“ beendet 
und suche jetzt nach einem Verleger. Aber den für ein 
wissenschaftliche« Werk zu finden, sei schwer. Alle ver­
langten die beträchtlichen Herstellungskosten. Und w o­
her die au ftre iben? Er selbst habe kaum genug, um
sein sieben zu fristen . . .

Lange fitzen die beiden M än n er zusammen. D er 
einsame Gelehrte ist augenscheinlich glücklich, übet sein 
Buch, sein „Lebenswerk", sprechen zu können. Und 
R inaldo , der absolut ntcht« von einem trockenen B ü ­
cherwurm an  fich hat. an  dem jede Fieber zuckt vor 
überschäumender Lebenskraft —  ihn interessiert dieser 
wunderliche Idealist.

Erst weit nach M itternacht trennen fich die beiden, 
und »Mister Rockseller" verspricht seinem neuen 
F reunde mit einem festen Händedruck, daß er ihm 
einen Verleger für sein Werk beschaffen w ird.

Al» bald darauf tiefe Dunkelheit da» kleine H aue 
umsängt, zittern aus» neue jene seltsamen, langgezo­
genen Töne durch die weiche Nachtlult, wie fie be
reit» vor kurzem Terefita und ihre M utte r er
schreckten.

D iesm al ist es D r. Roden, der da» Fenster öffnet 
und verw undert hinausspäht.

S o fo rt bricht die M elodie ab, und dem Lauschen 
den ist ee, a ls  husche eine dunkle Gestalt davon.

„Wahrscheinlich ein Betrunkener!" denkt D r . R o  
den achselzuckend und legt fich beruhigt wieder zu 
B ett.

R inaldo  ober flieht der Schlumm er tn dieser 
Nacht

Al» er vorhin tn sein Zimm er eintrat, fand et auf 
dem Tischchen vor dem offenen Fenster ein unbeschrie 
bene» Kuvert.

Und diese» Kuvert enthielt ntcht» weiter a ls  ein gro­
ßes S iegel mit eigenartigen Hieroglyphen.

R tnaldo  kennt diese» S iegel bereits. E» leuchtete 
ihm neunm al von der Kiste entgegen, die tn dem 
Geldschrank N r. 2 22  tn der S a n ta  d 'I ta l ta  deponiert 
ist und die die gefälschten Banknoten, sowie dir P la t  
ten zum Herstellen derselben birgt.

Aber rote kommt da« K uvert in sein Z im m er ? U nd 
in welchem Zusam m enhang steht ee mit Ernesto Rosso» 
Geldschrank?

Und vor a lle m : wer ist der geheimnisvolle, nächt­
liche Ruhestörer mit seiner mysteriösen M elod ie?

7.
I n  vollstem Lichtmeer erstrahlt da» mächtige T eatro  

A rgentin ta.
D er prunkvolle Zuschauerraum  träg t den Charakter 

einer Prem iere, da heute die berühm te S erpen ttn tän - 
zerin Blanche La Valette ihre erste Gastrolle in R om  
gibt.

2 m  Parkett dicht gedrängt Kops an  Kops. Die viel­
fachen Logenreihen geziert mit einem Kranz blendender 
Frauengestalten und flankiert von glänzenden U nifor­
men und ordengeschmückten Frack«.

Alle«, wa» die „ewige S ta d t“ an  Geist. R an g .
Schönheit und Reichtum auszuweisen hat. ist a n ­
wesend.

M it fast fieberhafter S p a n n u n g  fleht m an dem 
Auftreten diese» „ S te r n s “ entgegen, der so plötzlich 
am  Kunsthimmel auftauchte und bereit« tn Deutsch­
land, R uß land  und Amerika beispiellose Erfolge er­
rang .

I n  einer der nahe der B ü h n e  gelegenen kleinen
Logen haben soeben ein Herr und  eine D am e Platz 
genommen, welche die allgemeine Aufmerksamkeit er­
regen : der Herr wegen seiner Imposanten F igu r, die 
in dem tadellosen Gesellschaslsanzug besondere vorteil­
haft zur G eltung kommt . . .  die D am e wegen ihrer 
auffallenden Schönheit ebenso sehr, wie wegen ihrer 
überaus einfachen, in diesen dem Luxus geweihten 
R äum en  ungew ohnten Totlette.

Al» R tna ldo  gestern die großen Reklameplakate an  
ben M au ern  sah, die auf da« Theaterereigni» hinw ie­
sen — da hatte er fich sofort vorgenom m en, Terefita 
zu der Vorstellung einzuladen.

Z w ar widerspricht ee der italienischen S itte , daß 
ein junges M ädchen mit einem H errn  ohne weitere 
Begleitung ein Theater besucht. Aber Terefita» Freude 
aus den bevorstehenden Kunstgenuß w ar so groß, daß 
e« die M utter nicht übers H er, brachte. Ihre (Erlaubnis 
zu verweigern.

Zuerst wollte fie D r. R oden bitten, fich den beiden 
anzuschließen. S ie  kennt jedoch die A bneigung de» 
Gelehrten gegen derlei „F irlefanz" auf der B ü h n e . 
Und so ließ fie die beiden ruhig allein nach dem 
T heater fahren.

D ie brave F ra u  kennt ja  die Tochter und ihren 
stolzen Charakter zur Genüge.

Jetzt fitzen Terefita und  ihr K avalier vergnügt tn 
ihrer Loge, und  R ina ldo  kann fich nicht satt sehen an  
den vor E rw artu n g  sanft geröteten W angen  de» lieb­
lichen M ädchen», an  ihren strahlenden A ugen, an  
ihrem reizenden Grübchenlächein.

Nicht der Serpen tin tänzerin  Blanche La V alette 
wegen ist er hier. Nein, n u r  um  Terefita ein V ergnü ­
gen zu bereiten, um  fich selbst an  ihrer ungekünstelten 
Freude zu erfreuen.

Die ersten N um m ern de» P ro g ram m « , obgleich tn 
ihrer A rt vorzügliche Leistungen, erregen kein großes 
Interesse. M it U ngeduld erw artet m an  da» A uftreten 
bet Serpentin tänzerin  Blanche La Valette.

M it vorgebeugtem Oberkörper fitzt Terefita da —  
die weichen Lippen leicht geöffnet, so daß die weißen 
Zähnchen hinter dem frischen R ot hervorblitzen. I h r e  
glänzenden Bücke hängen unverw and t a n  bet P racht 
dort au f der B ühne .

R tna ldo  dagegen hat fich in seinen Sefiel zurückge­
lehnt. W a» geht ihn die B ühne  a n ! W a» die v irtu o ­
seste Kunftletftung angesichts der wundersam en Frische, 
die Teresita« ganze« W esen ausström t!

Jetzt wendet da» M ädchen fich noch ihm um.
„ S ie  gucken ja  gar nicht auf die B ü h n e !“ neckt sie.
„ W o z u ?"
„D eshalb  sind w ir doch hier. W o ran  denken S ie  

eigentlich?"
E r beugt sich etwa» vor und blickt ihr tief in die 

A ugen.
„K önnen S ie  ee nicht e r r a te n ? “
Lächelnd schüttelt fie den Kopf. Doch kann fie nicht 

hindern, daß ein feine» R ot in ihre W angen  steigt, 
dt» btnauf zu den schweren dunklen tzaarw ellen, die 
fich weich um ihre reine S tirn  schmiegen.

(Fortsetzung fo lgt)



be» in  die K ühe )u  schweben. M a r in e tii n ah m  S te l ­
lung u n d  durchlief d a ,  T h ea te r m it hypnotischen Blicken. 
B o n  den G ale rien  ertön te Zischen u n d  P fe ifen . A n ­
dere S tim m e n  forderten  R uhe . A uf italienisch gab  
M a r ln e tti  einige W orte  ü b e t die B ed eu tu n g  seiner 
» rafs lien re tse  zum  Beften. D a n n  kündigte er an . seine 
K onferenz au f französisch w eiterführen  zu w ollen.

S o n ach  begann  er Über den N euerung»gedank«n zu 
reden. E r  suchte klarzulegen, w ie die futuristische Re- 
aftion  n u r  darau s  ausg ing« , alle T rau rigkeit, alle» 
K ranke u nd  V eraltete  au »  dem M enschengem üte zu 
v erbannen . E r p ries den freud igen  Schöpfergeift. 
den O p tim ism u s , den stolzen M u t. die schnelle I n i t ia -  
tioc. D er F u tu r is m u s  fei ein P ro tes t w ider jeden U n ­
m ut, w ider den Pessim ism us, w ider den A berg lauben  
der V ergangenhe it. Z ie l des F u tu r is m u s  sei es, dem 
ganzen E rd b a ll kostbare, geometrisch.- F ig u re n  zu schen­
k n .  Nichts von krum m en, gebogenen L in ien , die Pessi­
m ism u s. N iedergeschlagenheit u n d  M elancholie h e rau f, 
beschwört«». E r  holte a u s  dem H in te rg rü n d e  der S ze n e  
den V o rh an g  zu H ülfe: n u r  bun te  F a rb en , Q u ad ra te , 
gerade L in ien . F ig u re n  der F reude, der G esundheit u n d  
der K raft.

S tä n d ig  unterbrochen von den bald  gegnerischen, 
bald  zustimmenden M anifestationen  der Z u h ö re r  redete 
M a rln e tti w eiter. D a  entstand plötzlich ein grötzerer 
T u m u lt im  Z uschauerraum  E in  H err hatte seinen H u t 
au fbeha lten  un d  w a r  um  keinen P re is  der E rde zu 
bew egen, ihn  abzusetzen. Angestellte des T h e a te rs  schrit­
ten  ein. die P o lize i erschien au f der Bildflüche, und  
schliefelich kam der hartnäckige H u t zu F alle , eine glanz- 
volle, höchst respektable — Glatze enthüllend. E ine grofe 
a rtig e  O o a tio n  begrüfeie den au fgegangenen  —  v o ll-  
m ond  . . .

D en  G lanzpunkt des A bends bildete jedoch die R e- 
zitation  ein iger futuristischer P oesten . Z uerst .D e r  
K am pf im G ebirge.* E in  S chrei, ein pcyrr schneidende 
S ilb e n , d as  G eräusch eines einsetzenden M o to rs  —  
alles von den Z u h ö re rn  m it donnerndem  Gelächter be- 
lohn t. D ie S tim m u n g  w a r  g e re t te t; die Heiterkeit w ollte 
kein E nde nehm en. E s  folgte . D a s  B om bardem en t 
A drianopels .*  M arln e tti ersuchte vorerst d a s  P u b likum , 
die Lachlust zu verkneifen. D a s  w a r  jedoch nicht mög-' 
lich. D a s  P o e m  w a r  zu reich m it a lle rh an d  sonderba­
ren  ( S t r ä u ß e n  durchchw ebt: marschierende B a ta illo n e . 
T rom petenklänge. P fe ifensignale . S tö h n e n  verw undete r 
S o ld a te n , M aschinengew ehrfeuer. Flintenschüsse, zusam ­
menbrechende G ebäude . . . D a s  P u b lik u m  lachte T rä  
neu . ap p lau d ie rte  ab e r . . .  I n  dieser A tm osphäre all- 
gem einer Heiterkeit endigte der erste A bend. A ls S o r ­
genbrecher hatte der F u tu r is m u s  seinen Zweck erreicht...

  —er

m
I n l a n d .

® t t t t t i j & a «  K om m enden S o n n ta g  sind folgende 
Apotheken geö ffnet: A n d ré , R u a  D r. M uricy  —  M i- 
n erva . P r a ç a  T irad en te s  —  G u a y ra . R u a  M arechal 
F lo r ia n s  —  g e rra n te , R u a  T om m endado r A rau jo .

—  S a n ta  C asa ist zurzeit von 1 11  K ranken, d a s  
2 r re n a sy l von 3 2 4  Geistesgestörten u n d  1 0  A rb e its ­
u n fäh igen  belegt.

—  D ie R u a  15  de N ovem bro  befindet stch im  Z u - 
stände des U m baues. A n  den S ira fe en rän d e rn  find 
tiefe G räb en  ausgeschachtet, die für den V erkehr nicht 
ohne G efah r find. Kürzlich stürzte bereits ein P assan t 
vo r der P o st in  einen der G räb en , w a s  natürlich  eine 
nicht geringe S ch a r von N eug ie rigen  anlockte. M it 
verschiedenen V erletzungen w urde  der A rm e a u s  seiner 
schwierigen un d  schmierigen L age befreit.

—  Am  A bend des 2 8  ds. irr ten  zwei K inder frie- 
rend  u n d  w einend a u f  der R u a  M a ta d o u ro  V elho 
um her. G uilherm e D evolho  n ahm  fich der a rm en  W ü r ­
m er a n  u nd  bot ihnen ein schützendes O bdach. A m  
3 0 . verschwand plötzlich der J u n g e  und  liefe fich nicht 
m ehr sehen. D a s  M ädchen w urde  zur P o lize i gebracht 
u nd  weife n u r  zu erzählen, dafe es m it seinem B rü -  
berchen von der M u tte r geschlagen u nd  des H auses 
verw iesen w orden  sei. D ie L itern  konnten noch nicht 
au sfin d ig  gemacht w erden .

2 n  P o r tã o  bestieg ein P assag ier in  schwerem 
D usel den B o n d  u n d  platzierte fich au f dem T rittb re tt 
B e i der F a h r t  verlo r der unfichere K antonist das 
Gleichgewicht un d  fiel der L änge nach au f die S trafe«. 
C r kam glücklicherweise m it ein igen  H autabschürfungen  
d avon . E in  ähnlicher V orfa ll ereignete fich a n  der 
P r a y a  Z acharia s.

—  O  P h  a r m a c e u  t i c o  B r a s i l e i r o  U nter 
diesem T ite l ist in  R io  eine pharm azeutische Zeitschrift 
in  der Landessprache erschienen. D a s  erste Heft ent- 
h ä lt eine R eihe interessanter Aufsätze u n d  A bh an d ln » - 
gen über B e ru fs  u n d  S ta n d e sfra g e n . D ie Zeitschrift 
erscheint vierteljährlich in  einer A uflage von 1 0  0 0 0  
E xem plaren  u nd  kann in  R o .  R u a  Lutz de C m a S rs  
74 , T a ixa  P o f ta l  1 2 8 , bezogen w erden .

—  D ie V erkehrsinspektion h a t die C hauffeure von 
5  A u to s  in  S tra fe  g en o m m en : zwei w egen zu schnei- 
len  F a h re n s , einen w egen U ebcrlafiung der F ü h ru n g  
des W a g en s  a n  einen Z u n g e n , einen w egen Mifeach- 
tu n g  des Haltezeichens u nd  einen w egen V orberfah . 
ren s  a n  einem  anha ltenden  S tra feen b ah n w ag en .

— O ly m p ia  G om es do V aüe beschwert fich über 
seinen M ieter R en a to  G o n ça lv es , der beim A uszug 
a u s  der W o h n u n g  nicht n u r  m it 3 0 0 5 0 0 0  M iete im 
Rückstände blieb, sondern auch noch 6 5 0 5 0 0 0  in ba r 
m tl fortgeschleppt haben soll. D ie P o lize i ha t fich des 
F a lles  angenom m en.

—  V e r l o b u n g .  H err B e rn a rd o  Schmitz und  
F r a u  A delaide Schmitz zeigen u n s  die V erlobung  ihrer 
Stieftochter bezw. Tochter F r l. M ercedes H au er mit 
H e rrn  R ob erto  Z . R oeh rig  an . D en  V erlobten  und  
deren A ngehörigen  unsern  besten G lückw unsch!

—  I n  einer V en d a  im  B a ié l  w urde  der 25 jäh rig e  
P e d ro  W a ld em a r von einem  H erm enegildo  de toi a n ­
gegriffen u n d  schwer verw undet. D er A ngreifer ver­
duftete, der V erw undete  w urde  zur S a n ta  C asa ge­
bracht.

—  J o r g e  S a lo m ã o  w ird  beschuldigt, in  einer G a- 
rag e  a u s  dem Rocke des H enrique M a r tin s  2 3 0 5 0 0 0  
en tw endet zu haben . S a lo m ä o  w urde  verhaftet, be­
streik t abe r den ihm  zur Last gelegten D iebftahl.

—  I n  der G erbere i von  D av id  C o ra io la  im B a ­
lés w u rd e n  3  Sack G erbstoff,xtrakt zu je 5 0  k g  en t­
deckt, die der F irm a  Hatschbach entw endet w orden  w a ­
ren . C o ra io la  g ib t an . die W a re n  von einem  F u h r ­
m a n n , dessen N am en  ihm  unbekannt sei, um  den 
P r e i s  vo n  1 0 0 5 0 0 0  gekauft zu haben. D ie polizeiliche 
U ntersuchung  ist eingeleitet.

—  S o n n ta g  nachmittag veranstaltet der .Ukrainische 
Schulverein in den Räumlichkeiten des Vereins , T aros

k i r n t ? 1D r * ; » ? 1“ * S lellfeld  9 1 . ein Volks-
b rä t ln  S í í  i  :  V erlosung. G lücksrad u n d  Spiefe- 
o ra len  D a s  gest beg inn t nachm ittags 1 U hr - n , ,  
R e in e r trag  ist fü r die Ukrainische S chu le in  C u rltoba

- M o r g e n '  w i r d 'd " " * ! ? '  ®lnIabunfl b t*tn  Dank. 
m  * tn  ® ,rb  bem D eneralvaatssekretär D r. A l.

Ü S i t .  9 ra U (a r ,a  à  ,u  6 0  De-

h ~  ®.n  s te l le  des zurückgetretenen D av id  S ilv e ira  
da  M o tto  w urde  A ltev ir F e rre ira  de A breu  zum  D °  

« r  o ? an<0 be E u ri ty a  e rn a n n t.
S l u g  N e u y o r k — B u e n o s  A i r e «  im ,  ___

« S S T  8 h T l  t>Uvflflon u n d  O lio e ro  erreichten B ar'- 
« e le m  fo rt 8ÍUfl D eo rg esto w n  u nd

Selliecnng der Stock». W ir haben  bereits in

Her die T f l f , b í l i* ttnx ,Ô nnen' b a & bei » ln a n zm in i-  
h i l r t S .*  a  S ellierungsgesetzes suspen-
me ^  -ik. T !  * a,! bie V i-"«- A fiociação Com- 
erholten  , e , w eitere M itte ilungen
« h a l te n .  11 a  g ing  ih r a u f  einen P ro tes t a n  den
S 1 Í I S ?  P räsidentschaft« ,ekr.tär die te-

M r &  ba6  b f l  » in a n ,m in is te r  den
T e rm in  fü r die A u sfü h ru n g  des Sellierungsgesetzes 
e m e  d i e  verlän g ert ha t. " » ° « » s e ,e « e s

Südamerika rüstet. W ir haben kürzlich bereits 
die telegraphische Nachricht über die F iottenverrneh- 
ru n g  in  A rgen tin ien  gebracht. Diese Republik lätzt

r ei e ? MU|ei  iU ,e 4  bi» 5 0 0 0  T o n n e n , drei 
Unterseeboote zu je 5 0 0  T o n n e n  u n d  zwei K anonen- 
boote zu je 8 0 0  T o n n e n  bauen. Alle Schiffe w erden 

D t1n o ! m nfl n efn8er i* te t u n d  sollen bis zum 
I a h t e  1 9 2 8  a n  A rgen tin ien  abgeliefert w erden.

A m  12 . J u n i  reisen A d m ira l I s m a e l  G alindez und  
F regattenkap itän  J u a n  P a s to r  a n  B o rd  des D am p- 

?  "uch E n g lan d , um  den B a u  der K riegs- 
schiffe zu Überwachen. Aufeerdem hat auch der zurzeit

b*" v e re in ig ten  S ta a te n  von N ordam erika w eilende 
M asch in e n b au -Ig en ie u r C ia rlo  A uftrag  erhalten , nach 
E n g la n d  zu reisen u n d  stch der Kommission anzu- 
schliefeen.

N u n m eh r kommt a u s  S a n tia g o  die Nachricht dafe 
auch Chile 4 3 0  M illionen  P eso s  fü r den A u sb a u  sei- 
ne r K riegsflotte au sw erfen  will. N u r  ein kleiner B e- 
tra g  davon  soll fü r A usbesserungen, der w e itau s  
gröfete T e il fü r N euanschaffungen bestimmt sein. D er 
M arin em in ifte r w ill in  einer geheim en S itz u n g  der 
K am m er den augenblicklichen S ta n d  der chilenischen 
K riegsflotte darlegen u nd  den N achw eis erb ringen  
dafe trotz der finanziellen Schw ierigkeiten des L an d es  
die angeforderten  K redite dringlich u n d  unerläfelich 
seien.

D a s  V orgehen der beiden L änder w ird  nicht v e r­
fehlen, auch andere  R epubliken S ü d a m e .ik a s  zu ver­
anlassen, ihre F lo tten  zu verstärken.

W o h l im  Z usam m enhang  m it vorstehenden M el- 
d üngen  macht ein B la tt  in  R io  den Vorschlag, a n  
der Küste von S ta .  C a th a r in a  einen K riegshasen  a n ­
zulegen. Bcafilien. sagt da« B la tt, brauche keiie D cead . 
n o u g h is ; seine V erfassung untersage einen A ngriffs- 
krieg u nd  seine F riedensliebe  schalte jede aggressive 
kriegerische Aktion vorw eg a u s  A ber die R eg ie ru n g  
habe die Pflicht, d a s  L an d  un d  seine Reichtüm er zu 
schützen u nd  besonders die langgestreckte Küste fü r die 
V erte id igung  instand zu setzen.

„ P e l l a "  u n d  „ S e k a n t e n " .  W ir  erhielten den 
3 3 . Jah re sb e ric h t über d a s  W aisenasy l .P e l l a *  un d  
d as  A ltenheim  .B e th a n ie n *  zu T a q u a ry . R io  G ran d e  
do S u l ,  fü r d as  J a h r  1 9 2 5  D em  Berichte ist zu 
entnehm en, dafe die von P f a r r e r  M . H aetinger ge­
g rün d e ten  un d  geleiteten A nstalten auch im  ve,flösse- 
nen  J a h r e  w ertvolle u n d  erspriefeliche F ü rso rg earb e it 
geleistet hoben. I n  . P e l l a '  befanden fich 3 6  K naben 
unt> 1 2  M ädchen, in  .B e th a n ie n *  3 5  M ä n n e r  und  
3 0  F ra u e n  in  P flege . D er Rechnungsbericht schliefet 
m it 1 0 3 :0 8 6 5 2 7 0  bei 3  1 3 4 5 1 8 0  Kassebestand ab
A u s  eigenen B etrieben  erw irt,chaftet w u r d e n ................
2 7 :5 5 1 5 0 0 0 , a n  L iebesgaben flössen 7 1 :8 6 2 5 1 2 0  zu­
sam m en. Aufeerdem w u rd en  den A nstalten Legat« 
im  B et age  von 7 C on tos  verm acht. D er B a u fo n d s  
fü r .B e th e s d a *  beträg t 1 4 :9 2 7 5 .5 0 , der B a u fo n d s  
fü r die Kapelle 2 8 :1 8 8 5 6 2 0 .

F r a n z i s k n s f e i e r .  A m  3 O ktober find es 7 0 0  
J a h r e ,  dafe der Hl. F ra n z  von Assist, der G rü n d e r  des 
F ranziskancro rdens . die A ugen schlafe. U eberall w erden 
V o rbere itungen  getroffen, um  diesen G edenktag w ü rd ig  
zu begehrn. U nd das m it Rech»; denn der grofee H ei­
lige hat auch unserer heutigen  W .-lt noch vieles zu sa­
gen. Auch in  R io  w erden im Oktober, wie die D eut- 
Iche Z e itu n g  ln S .  P a u lo  berichtet, verschiedene V or- 
träge  a u s  Anlafe des G edenktages s ta ttf in d e n ; d a ru n te r 
find V o rträge , von  Francieco S ä .  A fran io  P eixo to . 
Constancto A loes u nd  A ffonjo P e n  na  J u n io r .  Aufeer- 
dem rüstet m an  brafilianische P ilge rzüge  nach I ta l ie n .  
Auch der Norddeutsche Lloyd richtet einen besonderen 
D ien«  ein. um  südamerikanischr P ilg e r  nach I ta l ie n  
zu befördern .

I g n a s s c k f ä U e .  D er argentinische Botschafter in 
N ordam erika. H on o rio  P u y rre d o n , äufeerte fich wieder- 
um  über die A usnü tzung  der Ig u assü fä lle  durch A r­
gentin ien  u n d  w ies d a ra u f  h in . dafe m an  dem P ro -  
jekte in den V erein ig ten  S ta a te n  grofees Interesse en t­
gegenbringe u nd  fich d avon  einen bedeutenden A uf­
schwung der argentinischen In d u s tr ie  verspreche. Auch 
druckte der Botschafter seine G en u g tu u n g  a u s , dafe es 
gelungen  sei, P a r a g u a y  zur T -iln ah m e  a n  der A us- 
nützung der F älle  des R io  P a r a n á  zu gew innen.

D ü n g e r f a b r l k e n .  Nach einer offiziellen Statistik 
gibt es in  B rasilien  8 9  D üngerfabriken , die im  J a h r e  
1 9 2 5  insgesam t 3 5  0 0 0  T o n n e n  D ü n g e r fabrizierten.
14  dieser Fabriken  funktionieren in  S .  P a u lo ,  1 in 
P a r a h y b a  do N orie. 2  in P a r a n ä .  11 in  R io  G ra n ­
de do S u l .  3  in  S ta .  C a th a rin a . 3  in  M in a s  De- 
ra r«  usw.

»intommenftenee. I n  der D eputiertenkam m er 
des B undesseno tes h a t der D epu tierte  N og u e ira  P e -  
n ido  d as  P rojekt eingebracht, die G ehälter öffentlicher 
u n d  P rivat-A ngestellter. die Nebeneinkünfte und  G ratifika­
tionen  usw . in jedw eder F o rm  von der P ro p o rtio n a l-  
fteuer zu befreien. D ie R eg ie ru n g  hatte bereits vorher 
bezüglich der Einkommensteuer verschiedene Konzessio­
nen  gemacht S ie  find aber so verwickelter N a tu r , dafe 
d as  Gesetz dadurch, w enn  auch gem ildert, so ficheilich 
nicht klarer u nd  einfacher u nd  ü beachtlicher gestaltet 
w orden  ist. E s  w ä re  das beste, w enn  fü r d a s  Gesetz 
oder w enigstens für die A usführungsbestim m ungen 
eine neue, präzise Fassung geschaffen w ürde.

Inzw ischen ist die Frist v erlängert w orden . D ie hie- 
fige D elegacia F isca l erhielt vom  G eneraldelegaten  der 
Einkom m ensteuer a u s  R io  die telegraphische A nw eisung, 
dafe die Frist fü r die A bgabe der S teue rerk lärungen

zur Einkom m ensteuer durch den M inister b is zum 
A ugust v erlängert w orden  ist. < n .„ ,nm .

D I -  « R e b e l le n  i m  N o r d e n -  » le  v o n  P e m a m  
dn to  a u s  vor einem  M o n a t in  B a h ia  « o *
Rebellen un te r P restes u nd  M iguel Costa stehen nvm  
im m er im I n n e r n  jenes S ta a te s . B o r ,  einigen T ag e  
soll die S ta d t  I tu a ss ü  in  die H ände der Rebellen ge 
fallen sein. E ine R ebellenabteilung marschiert aus 
S ta d t  Conquista D o rt steht A lberto Lopes m it o w  
M a n n  legalen S treitkräften  u nd  dürfte den R ebellen 
einen heifeen E m pfang  bereiten. _ ,  .

Hartnäckige K äm pfe finden bei M ucug«  s ta k  
T a g e  hindurch erneuerten  die Rebellen ihre 
w u rd en  aber jedesm al blutig  zurückgeschlagen. 3 0  T o » . 
2  G efangene u n d  K riegsm ateria l fielen in  die H and« 
der legalen  T ru p p e n . Auch J e q u i tà  u nd  M acah u b a s  
sollen von  den Rebellen bedroht sein. D ie S t a a t s «  
g le rung  h a t umfassende M afenahm en getroffen, um  den 
Rebellen zu begegnen. M a n  hofft, in  kurzer Z e it den 
S ta a t  B a h ia  von Rebellen säubern zu können.

Ä u . Ä l t o t - Ä l t t n .  D ie . I r i s h  W o rld  . d a s  O r- 
g an  der irischen K atholiken in N ordam erika, b rin g t 
aufsehenerregende E n thü llungen  über den G eheim bund  
K u -K lu , K lan . D anach soll die ganze B ew eg u n g  von 
E n g lan d  gefördert un d  von einem  V ertra u e n sm a n n  
des P ro p a g an d ad e p a rte m en ts  der englischen R eg ie­
ru n g  gegründet w orden  sein. D ie E n thü llungen  stam ­
m en von L. A D eoer, der selber eine führende S te lle  
im  G eheim bund  einnahm . Nach seiner D arstellung w a r  
es die Abficht der englischen R eg ierung , durch eine 
B ew eg u n g  gegen die katholische Kirche die n o rd am e­
rikanischen I r e n  in Amerika selber fu  beschäftigen und  
fie von der gefürchteten Hilfstätigkeit für I r l a n d  ab- 
zulenken. Aufeerdem aber soll es E n g la n d s  B estreben 
gewesen sein, die unbequem e nordam erikanische K o n ­
kurrenz durch Entfachung inne rer religiöser S treitigke i­
ten zu lähm en. E s  m ag sein, dafe D eoer ü b e rtre ib t: 
jedenfalls aber haben  seine A u sfü h ru n g en  manches für 
ff<6 . un d  es gibt besonders zu denken, dafe die am e­
rikanische Presse D eoers E a th ü llu n g en  totzuschweigen 
sucht.

W a s  l e i s t e t  d e r  O p e l - W a g e n  ?  W e n n  
m a n  heutzutage einen K raftw agen  kauft, beabfichtigt 
m an  in  der Regel, ihn  a ls  bequem es B e fö rd e ru n g s ­
mittel im  geschäftlichen oder beruflichen V erkehr zu ver­
w enden . u nd  n u r  nebenher rechnet m an  dam it, ihn 
auch zu seinem V ergnügen  benutzen zu können. G anz 
besonders gift d as  fü r kleine u nd  kleinere W agen tqpen . 
deren Besitzer in  der R egel a u s  wirtschaftlichen E r w ä ­
gungen  a n  den A nkauf eines K raftw ag en s  heran treten  
w erden.

A ls fich die F irm a  O pel entschlafe, die E rfah ru n g e n  
eines V ierte ljah rh u n d erts  im  A u tom ob ilbau  fü r die E r­
zeugung eines kleinen W a g en s  einzusetzen, geschah es 
in  der klaren E rkenntn is, dafe dieser W agen lyp , w enn  
er der W a g en  der Z ukunft w erden  soll, hauptsächlich 
wirtschaftlich sein mufe, das w ill sagen, nicht n u r  billig 
in  der Anschaffung, sondern vo r allen D ingen  a u s ­
d au e rn d  u n d  zuverlässig im B etrieb . E r mufe ferner 
einfach zu bedienen u nd  in ftandzuhalien  sein, sodafe 
setn Besitzer keinen C hauffeur braucht u n d  die In s ta n d -  
H altung nebenher durch S au sp e rso n a l a u s fü h ren  lassen 
kann. Zugleich sollte er aber auch gefällig in  seiner 
äufeeren F o rm  u nd  m it Geschmack im  I n n e r n  au sg e ­
stattet w erden, derart, dafe m an  fich gern , auch fü r 
längere F ah rte n , einem  solchen W a g en  an v e rtra u t.

I n  welch h7roorragendem  M a s»  es gelungen ist 
olle die genan n ten  wichtigen V orzüge in dem kleinen 
O pel-W agen  zu verein igen , zeigen die E c fah run - 
gen, welche bereits aus m ehreren tausend K ilom eter 
langen  V ersuchsfahrten, zum T e il in stark bergigem  
G elände, gesam melt w erden konnten. H ier zeigten stch 
ü l . 9.  »  9 bie Zuverlässigkeit u nd  L e istung,-

sähigkeit des W a g en s. Ueberraschend gering  ist sein 
B rennstoff, u n d  Schm ieröl-V erbrauch, denn er über- 
schreitet kaum denjenigen eines starken M o to rrad es  
D er fü r 4  P erso n en  P la tz  bietende, n o rm a le  A ufbau  
it”  S ? 9.en ‘ i ! f ^  tatsächlich a n  gorm enschönheft der 
Umrife nie nichts zu wünschen üb rig , u nd  die in n e re  
A ussta ttung  tra g t den F o rd e ru n g en  eines gesunden Ge- 
chmacks. sowie der Bequemlichkeit der Insassen in vol- 

lern U m fang Rechnung. W er einm al in  diesem W ag en

« S ,'» n " " -N N .N  '  " ' " " “ t "  * " '•  ” ‘r t  » “  «*«"*  »>•
N ähere A uskunft erteilt die F irm a  Hackradt & » ia  

? S »  i S Ä " “  15  " ° ° à °  96 , I - „ .

? e u e s  « n s g a b e n b n b g e t .  D em  B undeskon-
? 1  »  7 ? ° í ° a c í ? lafl ,Ür bie öffentlichen A u sg a b en
Im F in an z jah r 1 9 2 7  vorgelegt w erden. Derletk»»
12 2  0 7 3  C ontos A usgaben  in  G old  un d  1 071  7 2 5  C on
£ ■  i "  P ° p t «  ° ° r  G egenüber dem A usg ab en e ta t von
1 9 2 5 . der au f 1 9 2 6  verlängert w erden mufete bedeu­
tet das eine V erm ehrung  der A usgaben  um  2 2  7 7 2
C o n to , in G old  und  10  83 1  C ontos in P a p ie r  D .r
F inanzm in ifter weift d a rau f  hin, dafe eine l à  r - ,  , 
g eruna  der A usgaben  e r t r ä g f tc h 's - ^ d a  d a s ' Ä s t z i L  
verschwunden, der N o tenum lau f au f 2 1 1 4  9 7 ?  1
tos verm indert sei und  das E rg e b n is b « r  
R eu«  m it 1 0 7  1 22  C ontos in « 3 b  u nd  l ó s õ T ™  
tos  In P a p ie r  angesetzt w erden könne. D er neue » o 1 

onschiog steht Ü berschüsse oon 14  5 5 0  C ontos h! m l
u nd  16  2 7 2  C on tos  in P a p ie r  vor ® 0,b

Z u m  « H e i n  rufen die Deutschen Kampftpieke iq o r  
D er lau te  T rom m elw irbel schallt durch bie S  :  
ru ft alle, die die deutsche Z u n g e  |p r , * e» «„2° " b% unb  
b e . heiligen D ornes. Ueber d k  L n d « g » n « n  ^ ' ° b'  
tön t der R u f :  Wachet aus -  rüstet ru m  7 1 7 . 6 » a u * 
fen in  K öln  am  R h e i n ! ”  iUm flro&en T r .f -

D ie Deutschen feiern ein grofees Fest ~  .
b itteren Leids, in denen rheinische T reue  f l*
Iten G lanze zeigte, darf m an  ein Fest feterj?  n 
J u g e n d  u nd  dem Volke gehört. U nd Io !  b ,r
hellen S charen  zu u n s  kommen, bie S ö h n e  a l l«  
me. die der deutschen S p rache mächtig -  rn-
Deutschland soll es sein. — „K um  ,  j 0n*e
zum deutschen R hein , w ir alle wollen H üter' 
m a l. b a .  Feldgeschrei, soll r .  h .u t«  de,  »  S 1 
F reude u nd  d e , G rufees sein. W ir  hoffen ber
am  freien S tro m  —  freie deutsche J ü n à  
M ä n n e r  um  die S iegespa lm e kämpfen »u unb
d a s  Schicksal d e . R heines u nd  Um

LvrtlWd». ds» 4. Jun i i | 2|

»i««toll<fien S p ie le n  der H ellenen , die 
I  er J a b «  Ih r- S p ie le  w iederho lten . .finb %

D eutschland a n  im m er w ieder w e c h ,,^ ?  ^  
b r e  « u e tra g u n g . D a s  a lte  hillige Köln 2  K  

D e u t s c h e n  K a m p ffp k k  u n d  h a t rn n fa s se n b e  í 1 ?  
« n  getroffen. I h r  e in z ig artig es  S ta d io n  iit à  
A  L  M eh rzah l der W ettkäm pfe » j b t z  
Nrom der von  einer m ehr a l s  tau send jäh rig  V  
tlon  kündet, finden  die massetsportltchen
Alle V o rb ed in g u n g en  fü r d a ,  .F e s t aller 
find somit gegeben. Hoch ü b er b as  S t a d i b , , ^  
D om  a ls  K ü n d e t deutscher Einigkeit und 
S tä t te  des F r ie d e n , S o  m ögen  die d e u ts c h '^ ,  
spiele im  Zeichen d e , w a h re n  F ried en s  o o m u S  
W eith in  in  die L a n d e  erschalle daher der S u M  
ju  den Deutschen K am pfspie len  vom  4 bk
b ,  J e .  nach K ö ln  a m  R h e in  I "  U .i

M öge der R u f  ein w e ittö n en d es  Echo finb
H erzen derer, die deutsch füh len  un d  denke, S

S ta a t S ta . Cathaeina.
E x p l o s i o n .  A m  2 4 . M a l fand  ln,

H asen a n  B o rd  einer L ancha eine Explofio,
B o o t hatte  G aso lin . B au m w o lle . E i |en Unr n  
geladen u n d  w u rd e  durch die Explofion in 
setzt. E in  A rbeiter, der fich a n  B o rd  de, <5* ? %  
fand , tru g  B ra n d w u n d e n  a n  K opf und 
u nd  konnte gebo rgen  w erden . D e r  D a m p f , ,V S  

b as  b ren n en d e  F ah rzeu g  auf de,
und
schleppte vu - — ......................................... ««r de, ^
S tro m  h in a u s , w o  es, fich selber überlass,, 
m ärte  trieb  u n d  schliefelich in  den F lu ten  o t tL ,  K 
Lancha gehörte der E m preza  de T ransport«  
sache der Explofion  ist u n b ek a n n t. '

—  A u t o u n g l ü c k  A m  2 5  M a i stützte am 
berg in  B lu m e n a u  ein  A u to  einen  12 m 
h an g  zum Flufe h in a b , blieb ab e r  noch, vom 
werk aufgefangen , a u f  trockenem B o d en  aus 
liegen. D ie drei Insassen  krochen unverletzt 
U nglücksgelähri hervor. A m  gleichen Tage otrbL!? 
a u f  der neuen  S trafe«  ein  a lte r  Fordw agen , 
W a g en  in  B ra n d  geriet, w ird  nicht gemeldet

—  D  r. A d 0 l p h 0 K  0 n d e r ha t mtt tzu,. 
a u f seine K a n d id a tu r  fü r  die G o o e rn ad o tito tiu : 
S ta .  C a th a r in a  sein M a n d a t  a ls  S u n b t tb tw u  
n iedergelegt. A n seiner S te lle  soll D -. Vicio, W  
in  die D epu iiecienkam m rr de» B u n d e s k o n g à  
w äh lt w erden .

—  P r i n z  D o m  P e d r o ,  der von Joinotó,„  
m it dem S ta a ts g o o e rn a d o r  D r . S u l tã o  V ia ,, ,  
B lu m e n a u  nach g lo r la n o p o lis  fuh r, hat fich 
neue H ercilio Luz Brücke in  W o rte n  höchst« fennfo 
n u n g  geäufeert E r  bezeichnete d a s  stolze W e r l ,  
gröfete U eberraschung a u f  seiner Reise zum Sflb«,

P r in z  D om  P e d ro  h a t stch in  Florianopoli, 
Reise nach R io  G ra n d e  do S u l  eingeschifft te 
S ta a ts g o o e rn a d o r  u n d  die S p itzen  der Behörden s  
ben dem P rin z e n p a a re  d a s  G ele ite b is zum D<m*

Snnbesbanistftabt.
C l u b  M i l i t a r .  I n  den W a h le n  vom 27 e f t  

w u rde  G en e ra l J o ã o  de D e u s  M e n n a  Barrel, n  
P rä s id en ten . G en e ra l O c tav io  A zeredo Coutlnho m 
1. u n d  G en e ra l S ezefredo  dos  P assos  zum 2 f t  
Präsidenten des C lu b  M il i ta r  gew äh lt.

—  B r a s i l i e n  u n d  A r g e n t i n i e n  D « »  
der argentinischen D ele g a tio n  bei der Entwaffnn* 
kommission d e , V ö lkerbundes. P e rez , gab  dem brrfh 
Nischen B otschafter M ello  F ra n c o  ein Frühstück k 
welcher G elegenheit herzliche Trinksprüche aus dir p 
ten B ez iehungen  der beiden  L ä n d e r  ausgebracht mürbe

~  F r i f e  i n  d e r  W e b w a r e n  i n d u  sirlr
A u s  R io  w ird  über eine schwere Krise in der M
W arenindustrie berichtet. U eberall habe«  fich rich,
S tock , an g e sa m m e lt; es fehlt a n  Absatz. Man sitz
bie Krise au f b as  S te ig e n  des K urses zurück.

P  e »  * r 8  a  n  f b i r « f t 0 r. F o r tu n a ta  Bnkii
5 1 «  1“  i0 t  b te  d a n r o  do  B ra fil. wurde In I* A m t eingeführt.

~  A V b V .e a n 9 « f o r d e r t .  V om  8 unb«f» 
l . B,n ° e^ enJ 0 ,9enbe ^ « d i t e  an g e fo rd e rt: 3 8001» 

.^» te iligung  a u f  der Ibero-AmerikanW  
A usftellung in  S e v illa . 1 6 0 0  C o n to s  für den & 

b T /  r r * " 11* 3 0 0  K on tos  fü r die Teilnahmt«* 
C onto« .n  J !9 tro p t,* er P ro d u k te  in  P a r i,. % 
die V .r t  /  E in fü h ru n g  der neuen  Regierung

Ä s " ' Ä s s r ü  t i

Letzte Nachrichten.
H o t n ' Ä . 1 0 " ? -.  a e " a i l u n g .  ® ,a l  = » « » »  
V orschlag dafe"die N  ^ b ^stungskoN ferenz In «w s *

b ,n  b e u l to i“  S lo n b “ “ n l * ' ° m m il" on  %
® t ü n b u T bes « ; : b p “ nfl a b ;  «  la g t- :  -Durch s
n u r  noch m i l * ! ! ,  ! ^ Unbes <B heutzutage ein 8 j  
die nicht S t l t i f t e b , ,  7 9k 0 roen t6en S ta a te n  
lo  « o h I re lS  j i ! l eL l n b - b i«  überrascht. * 1  *

dem l e t z t e n  L 7 " b'  " b r a c h t  w erden, dir ^
« « 'd ü n g  des B ö » . ! 9 '  berechtigt gewesen w ären .?»  
a e ta a f f ,«  - " V ö lk e r b u n d e s  h a t ab e r eine neue

b a s  Schick,-' des R heines u nd  u n s e r«  S ta d t  
h a rt gerungen  Die W ürfel Im S p ir ,  b„  Ä  . " " " d e  
find gefallen. Rheinische, L and  w ird  fr .l 1 ®  p '° m a l tn  
dos hohe L e» der T reu e  etlft-tgen a , a b ,  , m öae 
u n s . w ir w ollen gemeinsam ein Fest b eo .k .1  i “
ein S o h n  unserer H eim at im Gebet e r N . l  bem
de» H im m els fieh' es ein — |„ i, S e r r
Deutsche sein I* 8 R u ts c h , w ieder

v o n  der R eichshauptftadt nahm en  d t.  ts 
K am pffpfek ihren A usg an g . g m « tg e b |* |

geschaffen b a b e r  RnK " n *  b a t  ° b «  e in e  neue w  
W ä h re n d  d e r  i J S i  ^ b |e , i  E in w ä n d e  u n ß t r ^  

de r A b rü s tu n g  o»ä& 3 ° 6 re  h a t  Deutschland
d «  R ü s tu n g  ; ^ "  E r f a h r u n g e n  gesam m elt «•*
® ru « b lafle t o ,  1 .  ü b e r z e u g t ,  dafe m a n  eine » « j  
m a n  D e u ! , L d  a u l . « " d e n  kan n  a l .  »1« ,^  
» ü ftu n g  | „  v e r? c h , .d ^  3 *  « ta u b e ,  dafe «««•j j

u n d  m öcht« W a ff e n g a ttu n g e n
M e in u n g  d e r W e ft 1  h in w e is e n , dafe d ie  <  
la n d  w ird  stets a n  h” *” l ° ,{Hen  S c h r i t t  fo rd ert 
läg e  fü r  d ie  e u r o l i i r l '  B i ld u n g  e in e r  neuen  W ,  

s t a l t e n .  P e t r  r"  ^ » l i e h u n g e n  m ita rbe ite» -^  
B erich te  ü b e t  u m fo n o ?  i u m - ® e o lo g e n  Haß*» £  
E e g e n d e n  I t a l i e n «  „  P e t r o l r u m l a g e r  in
5  b l n  letzten z w e ' S ! ? e , , 8 t  U ntersuchungen ^  
8erlcht wird emoloM gemacht worden. 2»
beginnen. bo ble a u««*,,0,0rt mit den Bohrung«"*
" u n g  günstig  seien ^  ,ü t  ble Petroleumg«"

b; « n m ? ° e f i i  ® ' » f e f e u e r .  I n
i o l e « .  ® er Sachschaden ist

bl« W a h ^ u m  S t a a ! . n l 7 . ' -  M arschall * if l« 6j j í  
“ n " ' " e r  P rä f id e n t g ^ d e n t e n  abgelehnt. »  ^



Ä u u i  i a —

Sc

— V e r h a f t u n g .  Di r  _
„d 3«aor»ll, dt. fflfbte WikoH-RegierÜna"̂ "̂ "?"
E v o lu t io n ä r -  m a r s c h , .n rN n d . w u r d e n  E. i j? * 8 '! !»  *
schauer M ilitS rgefängni, «eingeliefert <$. Inn h 1s ‘

D e r  K o m p a t z
«

* v tVL:i
w

ÜM,„  Professor Wosiinski wurde mit 281,
tu m  m  I b P  s t im m e n  d e ,  G eg en k a n d id a te n  » In ek t, 
zum  P rä s id e n te n  flrrofi^ , t

Im S *  oÄ.M en* ® * * * n t a  I . « u f  den früheren itthau- 
* h !  , ? ‘' eflemln|B« Zukam»« wurde in Äoronoro ein 
Attentat /v e rü b t . Der Minister wurde schwer oer. 
w u h O tt.

E n g l a n d .  O r k a n .  I n  B urm a ln In d ien  w ur­
den bet einem Orkane 1200 Personen getötet.

— G ä r u n g .  I n  K haragpur in In d ien  find 
neue Unruhen »wischen Hindu» und M ohammedanern 
au,gediochen. Polizeitruppen find zur Verstärkung ab- 
gesandt worden. Die Unruhen in K haragpur find de- 
zeichnend für die in ganz Ind ien  herrschende Slim -

tzer k i t h . d r u t s c h e u  « e w e i u b e .  
(®gre|a da O rdern)

iw der Rühe des deutschen Konsulat« 
Sonn tag , den 6 . J u n i  

7 ' / t Uhr Frühmesse
10 Uhr «ingmesse ml, Predigt. darauf 

Jillnahme an der Prozession Don bet Ra. 
thedrale an«.

«  R  Die gemeinsch hi Rom m unlon 
her R a tte n ,In b e t  finde t S o n n tag , den  18. 
g a n l sta tt.

ira n k eD -ü n ters l-V er .,Cabral’
sieh unsere

gràhten Besorgnissemung. Die Regierung hegt die 
und ist ständig auf der Hut.

A ' u!> i o n. Der revolutionäre 
General G om e, Costa besah! der Vormarsch oller T rup . 
p-n gegen Lissabon. General M tn d e , Cadecado P rä -  
Ndent de« revolutionären Mintsterrate». lief, d a , P a r -  
loment schiiehen.

Deutsche
f&tiirt dl©ütsi©^© | {

Die eisten
VIER-SITZER-KLEIN-AUTOMOBILE

S o n n ta g , den 6 . J u n i  1926

M onatsversam m lung
hn Lokale de, H an d w -U n t..Verein 

T a g e io rd n u n g :
1. Beriefen de, Protokoll»
1  Kassenbericht
J. Aufnahme neuer M itglieder 
4. Bericht b t t  P rä sid e n te n  
5  Serschiedene«.

Um zahlreiche Beteiligung und pünkt 
hche, Erscheinen der M itg lieder ersucht 
1990 Der Vorstand
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T en to-B rasil
TÜBJTER EIÍ

Freitag, den  V. Ju n i
T u m r a ts i t s u n g

T a g e s o r d n u n g :
1 Verlesung bet Protokoll«
1 Kassenbericht.
I . Aufnahme neuer M itglieder 
4. B etriebene«

Um zahlreiche« und pünktliche, Erschel 
*en bet Ferren T u rn rä te  w irb gebeten. 
I r l  e _L^A jD er Schriftwart.

Oorbereitungs-Kursu
»um Besuch de» ©om nalfum*.

Vollständiger  
H an delskursus

Bit Dtplomoerleihung im Colleglo Born 
M n« täglich von 8  bl» 12 Uhr Schul- 
gelb Äs SOSOoO monatlich Anmeldungen 
»tmmt entgegen der Klassenlehrer 

Elias Metynowski

E in  o rd en tlich es fle is s ig e s

für die K üche w ir d  fü r  so fo r t  
gesucht. 1 2 3 0

Hotel Johnscher.

Meßhaniker F ach m an n
im Richten und Schärfen von 
Band- und Kreissägen, speziell 
im .Spannen derselben, such t 
passende Stellung, am liebsten 
in einem grösseren  Betrieb. Sel­
biger ist :schon m ehrere Jahre 
auf grösserenM ühlen erfolgreich 
tätig. Schriftl. A ngebote erbeten 
an die Expedition dieses Bit. u. 
äfocAonivfcer 1227

Bretterschneider
ne i  r . _ ___w m  » . ■ mAtm Bretter- und Bohlenschneiden mit bet 

Jonii au« M adeira be Lei werben « tflch. 
«lg« Säger gesucht, ferner i  M ann  zum 
■Jomsällen und T ran sp o rt. B ew irb t r 
■»IHn tüchtig «m Fach. Kenner hiesiger 
Ralbotrhditniffi sein und tadellose A rbeit 
«feen. Frisch Eingewandert« werben nicht 
««genommen P reisangebote für d a ,  D ut- 
M d Bretter oon 1 x  9 x 2 » u. B o h l.n  
*•" * x  9 x  22 In Akkord a n ,  Kernholz 
«rotten an j 224

Emil Petersen 
w n a n é a  -  Estado de 6 i o  P au lo  

_ Reise wird oergütet I

Rearingewanberltr Deutscher mit 1 4 - 
Sohn, -  solide, arbeitsam u. wirf- 

G . , '  *B»hnung und

•uoht passende Uebens- 
. gefä h r t in
jvt°lschBra„lianertn> — Diskretion zage- 
2 5 1 :; . .  ® tfl Angebote persönlich ober 
Ichrlslllch an

K oalier Pusch 
5 ,8 6  Tonsechtiro B a r r a d a ,  R t. 3 

(beim Passeio Publico)

NEUHEI TEN
SEIOEN-WOLL- und 8AUMWOLL-STOFFEN

OPEL

b e r ic h t ig e n  zn  w o lle n

Unser Haus bietet Ihnen die umfangreichste und 
geschmackvollste Auswahl der Mode 

entsprechenden W I ^ T J E R - W A R £ ü .

sind angekom m en bei

Fernando H actradt & Cia., Sättig  Ltda.
Rua 15 de Novembro 96 .. CURITYBA

Caixa Postal 420.
1 198 .  „

«A P r o p a g a n d i s t « .— 1249

pacbcco
KandwerKcr Unterst.-Verein
■  S o n n ta g ,  d en  S. J u n i  1990 , a b e n d s  S U hr ~

Grosse Kino-Vorstellung
P l t i W j  U t M M  . W

H a a e r  I r m ã o  *  C I». B o a  Jom é B o n i f á c io  0
Telephon 3-15.

PROGRAMM : 
d e in  n e u e s te n  W e rk

£  ptova ào escanàato
D o Ä l i l e " " 0 "  in  d 6 m  n e u e 8 te n  W e rk  d e r  'F ox,  In  5

Folgende Personen
werben in eigener Angelegenheit ersucht, 
dem Oesterreichischen ©eneraltonsulate ln 
Rio de Jan e iro . R u a  S ã o  Pedro 9 / I I I  
mündlich ober schriftlich Ihre Adressen bei 
tonnt ,u  geben. W er sonst Ober die 
gesuchten Personen Auskunft geben kann, 
rnlrb gebeten, dem Oesterreichischen Gene- 
rolfonfulate davon M itteilung zu machen.

ai|<6 <r, ehem. Hotelier in G m unden, D r. 
Hon* Rocholl, zm w ohnhaft im Dezember 
19 j5  bet P ed ro  Raul, R ua ®en Diotlo 
87b, P elo ta« , T h o m a , fflarmlck. ju l M ai 
1924, R u a  Itoeme «elho  80, R io b t J a n . .  I 
O ttokar XRattner, zul In S an to» , P a u l 
Plesjllngeri «Ing D e,. 1925, K arl R itter, 
ju l -Klo de Jan e iro , Adolf M aoerhuber, 
zul in S an to« . G eorg Kopf, ,u l. in Pelo- 
ta», R . G  b S . ,  Karl Pollak, zul In 
B ah ia , Antonio Riedl. Schuhmacher, zul 
ln R io  de Jan e iro . Darotd Bertstsch. Mts- 
flonär, zul Im S ta a te  P a ra n á , Ja rom o  
d a r .  zul F az Pelha S ta  Thereia, Rin- 
cão, S  P au lo , Heinrich Kolberi n f r a u  
au« Wien, Anton Loderet an« S iebenhir­
ten, Fam ilie Karnholz zul In R io  de J a n . ,  
iltriebe  Ntemtschllä, ,u l In S a rb tte n o , 
M in a , ®eroe«, Josef W ehinger, zul Ok- 
ober 1926, Pensão Kaiser, Wua D r B a r  

to«, P o rto  « legte, K arl Moser au« B ad  
3ld)t Ob Oesl Letzte Nachricht a u ,  Rerlse. 
Pernam buco, M a th ta , Rieder, zul Rio 
de I  mefro, R ua tBomblna 59, Ludwig 
»««hold . zul P enha Circular, R io be 
Janeiro , Carlo« KoSpselmacher. zuqer i 
J u n i  1935 nach Rio de Jan e iro , K a r l! 
«eltl, »ul in P etropolls, iSfl b Rio. 
A le,ander Cornberg, P ho tograph , zul. in I 
Bello Horizonte, M lna« Gerae», M aria  1 
Anischak. zul In S a n ta  M aria , R io D r 
do S u i, Lucy T a th  (® anb), zul in R io : 
be Jan e iro . Jac o b  Hagen, zul. in S a n ta  
M a r ia  ba Bocca de M onte, Rio Grande 
do E u l. F ranz BetglbSck, zul In R io  de 
Janeiro , C arl M oser au« Tepl-tz SchSnau. 
zul. In R io de Jan e iro , L aura Pech, geb 
1876 In Hammermühlgegend. Nieder Öster­
reich

Schlachtfest
A M " F e r n e r  :

"Vlm $otdo no gordxo
K o m ö d ie  a a s  d e r  •Param ount, in  2  T e lle n  m i t  W a l te r  H ie r»

jludaixa e Tixmxdez
Q Hai* . Z> - 1 _I e m

D ra m a  ^  ^ l  ^ o  Ooldwin M ayor, in  7 i  e i le n  m i t  
F r a n k  M ay o  u n d  V irg in ia  V a lly

P a r q u e  J u v e v ê
M ittwoch, den  9. J u n i  1 9 9 0

Hausmacher Blut- und Leberwurst, Wellfleisch 
Erbsenpürre u Sauerkraut, wozu höflichst einladet

2 H erm an n  K u n d y .

E s  g e r e i c h t  I h n e n  
k n i  i n  e r  z  i i  i n  V o r t e i l

SutuevSektxoti
des Handwerke,- Unterst.-Verein  
Sonnabend, den 5 . .luni 1 9 2 6  

abends 87* Uhr

GB0S S E 8 S T Í F T U N G S B A L L
bei gut benetztem Htrelehoreheüter

1202

W o llH to tf . gestreift, reine Wolle, 
100 ctm. breit, Meter
C rêpon, schw ere Q ualität, 100 ctm. 
breit, für Hnuskleider, Meter
Morim, gu te  Ware, 80 ctm. breit 
Stuck '

i r„ 4  ,D ,  - — . rv in g m
U nterst.-Verein ladet freundlichst ein

Oer HektloiiN, orntniKl.
N. B. O hne M itgliedskarten keinen Zutritt !

D eu tsch e  F r a u
lucht für einige Tag« In der Woche B e. 
schästtgung aller A rt i«03

Nähere» bei Röhrich 
R u a  Biscond« be D uarapuaoa 109

Möbliertes Z im m e r  
** oetmfeten.
  Aoenida Eandldo de « b reu  82.

S !?** ? uffla b« meiner Splelwarenabtei- 
Wr ^ 5 t .u,‘ 1 05  Stück ©Ichformen von 

®«br. Schneider, Leipzig, be- 
a u , S oldaten  oersch Grflhen, J a g -  

r j  «auernhüsen. Zieren und oersch an- 
■wjJStguren, sowie loO kg. « le t ebenso 
■*Tlan(e rin , 9a0
)i6 D eu tsch es  A u to
f c j í* r' ®nl erhalten, zum Ausnahme- 
*en» 8 :8 0 0 8 0 0 0 .
— Alberto Ansbach, P o n ta  Grossa.

Dutes W o h n h a u s  
v ürohem »runditülk, zentral gelegen In 
t»a 80  Duaue de d a i la s  1 1 *. Imli ffio- 
b g | 8nb S tallungen, ist preisw ert zu oer

•taftete* R aa Dr. M uricg 1 2 1 .
1228

VI
12,1Zu vermieten

^reN erhau , M iete 66S000 
8  Tlezembargador M a lta  N r. 10, 

^  Eäe R ua Augusto Stellseld

i
Gesucht wird

j*8 Btbfcere, tlelhlge« Kindermädchen bei 
888  »ünttllcher Bezahlung 1216 

Rua Courenço P in to  l i .

Q B S U O Ä T
ein Bäcker, sowie ein Bursche, der 
etwa» oon Bäckereiarbeiten versteht 

R ua « n b ré  de B arro s  116 
Padaria Continental 

Rodolpho Senfs  <£ Filho

120»

V e r k a u f t  w e r d e n
1 « ra n h a , Geschirre, 1 Rallen Pferd, ’/ .  
B lu t, 1 W agensattel und noch oerschte- 
bene« i205

R ua P au la  Gome« Rr. 46

OK SUCHT
eine Stickerin oder ein Mädchen, welche« 
Stickmuster abzeichnen kann Dasselbe kann 
dabei d a . Sticken lernen 119 5

R u a  15 de Rooemdro 1 0 8 .

D ie n s tm ä d c h e n
für leichte H ausarbeiten bei gutem Lahn 
für sofort gesucht. i207

«uenlba 7 de Setembro 114.

9  — 3 D u r  sehen  
1 6 — 18  J a h re , für leichte Arbeiten, werden 
gesucht. 1204

R ua Stseonb« be D uarapuaoa 181.

E in ig e  M ädchen
für Tarlonagen, sowie zwei Burschen für die 
Buchbinderei, finden S tellung bei 1196 

Max Roesner & Filhos L tda, 
_______ R ua S ã o  Fronet eo 96

Eine CEharara mit zirka 2  Alqueires Pflanz, 
land nebst w ohnhau«, günstig an der 
O ortio  S trohe gelegen, auch geeignet für 

G ärtnerei, ist zu vermieten oder auf Tel- 
lang zu vergeben Nähere« in der 1 1 9 7  

• Cosa Favorita»
R ua Riachuelv N r. 6 0 .

Kranken Unterst.-Verein
„ G R A  C I O S A “

M o n n n b e n d ,  d e  ,«  5 .  j o n |  

Brasil-Turnverein
V E B E I S T i S - B A E E

i n r iU dM- u,er; en,. MifK'ieder höflichst eingeladen
Herrn A u ius T rfe  ,k Ö n n e n  Eintrittskarten bei 
n o n  ugust Loeser entgegen nehmen.

DER VORSTAND.

S A L V O L
kung  und d e r  drnnil e rz ie lte n  ü b e rm s e h e n d e  pUSfs f rgeW ohnl'c h e n  W ir- ■  
v o l. e in e  h e rv o rm q e n d r  StcM unn un te r aM e r - ? 9C d<15 *Elix,r Sq|- I  '
gungsm iltc ln  e ro b e r t  I -S o lv o l .  w ,rd  m d S ,a rk ll ';0 *- und h lu tre im - ■
S,n̂ d* b' L  ß 'u to rm ä  l i c i c ä c S  & Ä  ^a n g e w a n d t be i '  b iú ta r m iT  B lc ic iisu ch t' l ' l ? .^ ^ m  und g ro ss lc m  E rfo lge 
h im o n g e l. s c h w a c h e r  V e rd  i I n  w „ r? l flkci1  d c s  Öiiifes. A p p e -  

. s i r o r 50^ " '  fflr à à  M ütte r, e i e ^ ° e à  S c h w a c h c z u * 'u n d en . 

w ärm ste  em p fo h len "  A c rz ,rn  ,Qr K inder w ie E rw a c h s e n e  aufs
A p p ro b ,e rf  von  d e r  D 5 . P. un te r Nr. 2 0 ,4  am  , 4 . - , 2 . - 2 ö .

3

m
m

w e n n  Sie bei  I hr en  E i n kä u fe n  in e r s t e r  
Linie a n  u n s  d e n k e n .  Gute  Qu a l i t ä te n  
z u  a n g e m e s s e n e n  bi l l igen P r e i s e n  u n d  
a u f m e r k s a m e  g e w i s s e n h a f t e  B e d i e n u n g  
S i r id  Vortei le,  d i e  I h n e n  n i ch t  ü b er a l l  
g e b o t e n  w e r d e n .  L as s e n  Sie  s i ch  n a c h ­
s t e h e n d e  drei  Artikel bei  u n s  vo r l ege n;

I

3 X 6 6 6

36X666

H. 8. w. ©.
1188

Deutscher Du tupfet' 

MEntre Bios

■ «an* am  14 — 12. —2ö

B a ls a i in o  e g y p c l o  B o k r n
eidcn  Sie an K rankheiten der V frd „ .._______  -  . . .

b s ^ h ^ ^ a m  "(5ukrlj"''^w  1 rd" IhnepV a n °  n n ? ° ° nC  ̂ Mlf d cm  *E qYp-

lenk iden , I lam^'rThotd" n .' Verdauunq'sschw"a'ehe"d Ls.berk r9nkheilcn, Gal-

leder H asche  "«Saív^l. wnF a u c ^  Rs'| 2731 arm 2 6 .-6 .-1 9 2 4 . 
genaue G ebrauchsanw eisung m deut'sch und° ? YPCi°  ß l,kn l* em e 

à  haben in den A potheken und n  portugiesisch beigefügt, 
nervo». D rogaria «Suisso» (Sigel Etzel A r s°VCrííln : f a r m á c i a  «M,- 
Pharm ocia «Teil» und Pharm acia  .«um am iaria^ . t Ig lm acia ■s , '-»icld..

D ieser D am pft r w ird  
h ier  vo ra u ss ich tlich  am  
9. J u n i  ds. Ja h rx s  erw a r­
tet u n d  ü b e rn im m t n u r  
F rachten  fü r  eurt.pä ische  
H ä fen

P a r a n i 1*™ à E à »  g ebm  d ie Agenten  A ir  den S taa t

ELTSIO FEREIBA & Co.
Caixa Postal Nr. 36  —  Paranaguá

Friedrich Urlass
ARCHITEKT

E ntw arf and Aasführang aller Baaarbelten. 
Büro ab. 1. VI.

Raa Conselheiro Barradas HI.

1 ,17



C IR V tJA R M  BRASILEIRA
ru r iiy b a

N t t
L e r  StompRtz

Dr, Carlos Heller
P ra ll»  der Hamburger, Wiener 

and Pariser Hospitäler, 
allgemeine Pra»is 

Spezialbehandlungen der Haut-
Haarkrankheiten, Harnwege und 

©eschlechtsleiden 700
R a b ln tt  fü r : 

DieH öhensonne — D ia therm ie  — 
U ltravio iet. S tra h len - u n d  
E lektro lyse (Med Kosmetic.) 
P r a ç a  I tra d en te»  67 (übet M i­
nerva) Sprechst. 1 0 - 1 2  vorm ltt.

und von 4 - 6 nachm. 
W o h n u n g : P r a ç a  T lraben lt«  1.

tU M A M W K M M B

S i n n e s  £ \ m e t i
£ t x x o p a - 5 b x a s x t x e x x - ^ x o  A a  ^ x a k a - ^ s t ^ t o  

S a n e x a i  A e i ^ x a n o ^

f ä h r t  von
11

H antoe am  19. J u n i  naoh  M o n tev id eo  
N ä ch s te  A b fa h rte n  v o n  SA N TO S ■

u n d  B u en o s A ires

D A M P F E R N ach  B u en o s A ires N aoh E u ro p a

M b b r  f t  inch  Ir r  
und Tljchlereigehl (in finden dauernde A r­
beit bei guter Bezahlung. 1003

Rua Dr. Pedrosa 1 6 7 .

M i t h i n  
oen kleiner Familie für sofort gesucht bei 
wenig Arbeit und gutem Lohn. 1133 

Ruo Dlsconde de (Buntapuooa 252

fJeiiernllteluraii«» 
,, Holn i“,,yl

Geiierul Rvlgrn no

19
j 8.

J u n i
Ju l i

13. J u l i  
12. A u g u s t  
31. August  
14. Oktober

971

Vier Kolonielose  
fn Aifonso Penna gelegen, mit W ohnhaus 
Schuppen, Stallungen u. |. m., Im ganz'i 
oder einzeln zu verkaufen. 1 l6 i

Nähere» durch den Eioentümer 
K a rl Schelesni 

Golonin Hffonso Penna — P araná .

Grundstück zu verkaufen
6 klm von Pon ia  Grossa entfernt, an gn 
Irr Fahrstraße gelegen, 164 Hektar groß 
la m p  mit genügend W ald, ca. 10 ha 
Ackerland, größtenteils bepflanzt, alle« gut 
mit Droht eingezäunt. W ohnhaus, S ta l­
lungen u Schuppen, Ackerbaugerâte, B u t­
ter- und Rälereigeräle, 46 S t  Rindvieh, 
Wagen u Pferde, 2 große Schweine, eine 
Anzahl Hühner, Steinbruch und primc 
Tonlager, günstige Wasserkraft für Mühle 
ober dergleichen. 900 junge Welnslöcke, ver­
schiedene Sorten, eine Anzahl tragende 
ausländ. Obst bäume, alles für den billigen 
Preis von As 70:000-000 zu verkaufen 

Näheres durch 1122
E m ilio  W agner 

Villa Dificlnae — Pouta ©rofla.

fVii/e K ö c h i n  
bei besserer englischer Familie für sofort 
gesucht U 49

vorzustellen bei der South

P a F & n a g m ä

H o t e l  R e s t a u r a n t , U n i á o
b e lie b te r  u. b i l l ig ° r  A u fe n th a lt  fü i 
D urch  e ise n d e  B ra s il ian is c h e  und  
d e u tsc h e  K üche. 717

Resitzer S tep h a n  S töhle

Portügißsischer Abendkursus
Collrglo Hont Jesus. 

Leicht läßlicher, sachqemäszer Unterricht 
chslematische Grammatik und planmäßige 
Hebungen unter besonderer Berücksichtigung 
er täglichen Umgangssprache.

Zweimal wSchentilch. M ontags und 
Donnerstag 7 1/, Uhr.

Mäßigste P reise!
Ansknnst und Anmeldung an der Rio 

sierpsorte. 966

(Eine große Mohnung
mit geräumigen Zimmern, im Zentrum 
der S tab t gelegen, für bessere Familie so 
fort zu verm ieten  oder zu verkaufen  

Auskunft In der Geschäfisleliung dieses 
Blatte». 1 126

PASSAGEN NACH MEXIKO
P aesace-A n  W eisungen  von  a llen  g rö s s e re n  S tä d te n  E u ro p as . 

V e rm itt lu n g  von  P a s sa g e n  fü r  R ü c k w a n d e re r .

A G E N 1 E :

  C A R L O S  I I  I  I M
H t t a  M t in e h u r lo  N r .  54# -  C ' V I t l T Y I l A  - P a r a n á

706

—  S k x x c f c m a s c t V v v i e n  —
Die beste H a u s in d u s tr ie  in  Woll-, Baum w oll-  und  

Seiden-Artikeln  aller Art,

(L ax to s  3^exctxeU  —  S ã o
R ua  das Flores 9 A.

^ a u t o

1144$ÊKT D epositário  ist C u r i tyb a  :

^ u > a t d o  ^ x à a (
Ilttti Viseontle ilo Rio Rrastco 181. 

Ausste llung A v e n id a  L u iz  X a v ie r  28  Ecke Praça Osorio

Z u r  j e t z i g e n  P f l a n z z e i t

S l a s e x e x
von

Enrico & Guilherme T ih rlin s
1126

Bna - Barão do Bio Branco 30

D ip lo m ie r te  R 'a v ' e r l e h r c r l n
R u a  13 de M aio N r. 164. 

e r te i l t  K l a v l e r - Ü n l e r r l c h i  (e in ­
sch lie s s lich  T h eo rie - u . H a rm o ­
n ie le h re )  vom  e rs te n  A n fa n g  b is 
z u r  K o n c e r tre ife . M etode S char- 
w e n k a -K o n s e rv a to riu m -B e rlin . 
M T  L a n g jä h r ig e  P r a x is .  1 *  

A n m e ld u n g en  e rb e te n  von  
3 —5 U hr.

934

L e e r e s  Z i m m e r  
zu mieten gesucht. Angebote 1139
Rua Eonselheiro Barraoa» 1 13, bei Fourier

Han d s t ick e r  istsiesi 
finden dauernde Beschäftigung bei ent­
sprechend« Bezahlung 1158

Ruo Aquidaban 88

W aldem ar Brum m t
Zahnarzt 707

Sprechstunden: von 9 bl» 11
und von 1 bl» 4 Uhr 

R ua 1 8  de M aio 51

Curityba — P a ran á  
Große Auswahl in Runstgegenstänben 

aus HSlz«n P aranàs. Tischlampen, Da- 
len, Bilderrahmen u. s w. — Fensterglas 
and Spiegel in jeder Größe — Herstel­
lung von Bilderrahmen u -b  H-ljotnomen- 
ie n -  Einsetzen von Fensterscheiben u s m 
Gut» Ausführung ! — Billige Preise !

Achtuns: !

p fe rò e h a a r t

P lm o l-. ®arb“J°i
H e * ” »

a o t e « r f t t z e
1 L iie r  JF r “ H’ " r0 „ b e lie b ig e "
t r a u b e n  o d e r  a n d e r e n  
F rü c h te n , 1 5 0  Sr

EF EL I T E  !
Sollten S ie nicht wissen w a, „  v. 
BQnn fragen S ie  doch bitte mal kN  
r  Lahm Riachuelo 62 noch H  
baupt wenn S ie  «aralien , SBan«,» k  
ien. Fliegen Mücken. Am.Is.n 
im Hause haben._______  5^

Grundstück im B |
s e h r  g u t  g e le g e n  30 000 QUad 
♦er g r o s s ,  zw ei Banfronten 
d e r  S e m in á r io - B o n d lin ie , dié 

d e r  S t r a s s e  n a ch  Oam p|g,dehan

Z u c k e ru n d  Z u c k e r  
S a f t  u n d

k o c h e n , s t r e u e  u n te r
d e n  S a g o  h in e in

la sse  enan 
s te te m  R üh- 

lasse  i och

zu  v e r k a u f e n
G u te s  g e r ä u m ig e s  W 0hnh»Ml 

jh ö n e r. Z im m e r n .  K e lle rn '* ks c h ö n e r , z ,™  n.eiierr! n
G e s i n d e k a m m e r n ,  A uto garaoe
m azem , S ch u p p en , Stallunge” ’ k. 
w v o rh a n d e n  Ebenso WasJ1 > 
tu n g  m it e igenem  Motor u. 
viele O b s tb ä u m e , W einstõrke •d, 
nes W äld ch en  fü r  E rh0|Un'M  
zie rg än g e , auch Brennholz i iT k

j CD M e n te n  au fw o llcn , ( lä n g e re s  ^  v ie h b e 8 ta n d wie gute M iuft 
drei M inuten  mCid en ) und  Ka88enschw eine , Schafe. Kanins
[Cochkn IRL ZU „ _ma. ri* nianrt TVi rn mi fr    H
g ie sse

ein e  a u sg e ­s e h e n  ist zu

sp ü lte  Form^zum E rk a lte n , 

VHTAl-HAtiO
ilt „ T L . »  Oe-“ “ ”allen  
zu haben

W e ite re  R e zep te  
S ago-S pe isen  g ra t is  p e r  
senden

L O R E X Z  &  CM A .  
B lu m e n a u -  E s ta d  S ta . C a th a r in a

B ie n e n s ta n d , w ird  m it vetw,.? 
f e r n e r  e in  n e u e s  Fordauto 
H a n d w e rk z e u g  u n d  Gerätaoh,,^ 
Z u  u n te r h a n d e ln  gegenüber ?  
N u m m e r  23 in  d e r  R ua Biapo 
J o s é ,  e tw a s  o b e rh a lb  d e r i)„ é̂  
te s te lle ._________________________^

Billig zu verkaufe

f ü r  C ry s ta l-  
P o s t  v e r-  

7 1 6

2 Ehacaras mit 2 massiven Hänsen, 
Nähe der S tad t.

Z u  erfragen

C asa d e  B a n h o s
R ua  João  N egrão 49  

W a n n e n b ä d e r  m it D u sch en , h e is s  
u n d  k a lt  R s 1 $.50d, V o l l d a m p f b a d e r ,  
v e rsch  g e g e n  R h e u m a t i s m u s  E r-
1040 k ä l tu n g  u . 8 w. R s. 3 8 UUU 
G eö ffn e t von  7 U h r m o rg e n s  b is  8 

U h r a b e n d s

pmpf' hie O b s t b i i u i n e  in allen Sorten und nur 
besten Qualitäten zu massigen Preisen, wie auch 
Zierbäume und Sträucher für Gärten. Preislisten 
gratis und franko 1194

Loja Flora Cnrltybana
Rua 15 rle N o v e m b r o  87 .

W I L L Y  C R E M E : »
Bestes und grösstes Unternehmen dieses Fachs 

am Platze. Prämiiert mit der goldenen Medaille 
auf internationalen Weltausstellung in Rio de J a ­
neiro 1922.

Lade Intressenten zu einem Besuch meiner 
Gärtnerei freundlichst ein.

Z im m erm a n n  übernimmt sämtliche ins 
Fach schlagende Nebelten, bei gewißenhas- 
ter u rd  prompter Erledigung. Adr. erb«> 
ien a n : 1192

A r th u r  Dietze 
a/r Deutsches Ronsuiat — Eurityba

G esucht
zum sofortigen A ntritt sleitz'qe» Mädchen 
von 14—16 Jah ren  für leichte häusl'che 
Arbeiten Zu melden 1130

Rua S äo  Francisco N r 2 6 .

Zu verk au fen
oder zu vermieten sind 3 Alqueire» Land 
mit einem großen massiven Haus, ein Bret 
leihau« und S ta ll, ein g u t«  Bäcker-Bad- 
ofen und allem Zubehör, 6 k lm  von der 
S tad t emfernt. 1198

Z u erfragen R ua Eonselhelro fforiäo 40, 
oder beim Eigentümer

Robert W anke, Barrelrinha.

Haematogen
D-HOMMEL

4  0* MOMMU

tx liexxxem  * y .a u s e
sollte das echte seit 3 0  
Jahren  b e w ä h r t e ..................

3
Dr. Kommt!; 

Kaeraatogcn

V e rg r ö sser u n g en
von S t ic k m u s te rn  a l le r  A rt, f ü r  
W eissw äscb e  u n d  B u n ts t ic k e re ie n , 
w e rd e n  b illig  u n d  s ch n e ll a n g e f e r ­
t ig t  ln  d e r  1059

L’ANA BICHELS 
R ua 16 d e  N o v e m b io  70.

F ü r e in  S ch n itt ica ren -  
O eseh ä /t  

wird noch ein junger M ann gesucht, der 
portugiesisch und deutsch spricht. 1189 

Zu erfragen Rua Elaudino dos S an to s  
Nr. 2 , früher « u a  S ã o  Francisco.

S  ctxtxexàex e
und Junge, der die Schneiderei 
erlernen will, w erden per sofort 
g esuch t für erstklassige Arbeit 
bei 1147

Fridolin Tsehurtsßhenthaler
Rua lgnacio Lustoza 51.

ideale  
u. a lt

fehlen, denn  dieses ist das  
K rä ft igungsm it te l  für ju n g  

V erkauf in allen g rossen  
A potheken u D rogerien .

V ertre te r fü r  ganz B ra s ilie n :
H R O O A R IA  SUMSSA 

Sigel, Etzel & d a .
714 C urityba  — P aran á

L. D B P Nr. 198 26. 8 1921

Mntelligentes* o r d e n t ­
l icher  Just ge  

von 15—18 Jahren , bevorzugt, wenn schon 
In Mechaniker.Werkstatt tätig. 1 1 91

Casa M echanica  
R ua 1. de M arço  13.

und ein
K o n d i to r  ge h i l f  e

gesucht.
L eh rl in g  

Avenida Luiz Lavier i9.

1187

A c h t u n g

Fritz Nass 
R u a  D t. Fèore 288.

Aoc/i ein ju n g er  
w e lc h e r  D e u tsc h  u n d  Portug le^ . 
s p r ic h t ,  f in d e t  S te llu n g  in der ! 

C asa  H ertel 
P r a ç a  M u n ic ip a l  Nr. z. ( 

A u ch  s u c h e n  w ir  e inen  gutenSud 
re is e n d e n .

E i n  Schlosser-Lehrlitu
w ird  g esu ch t. ^

R ua C an d id o  de Abreu iso. 
(A n tiga  R ua Oracles«)

Dr. V ie ir a  de Alencar
u n d  log!

Dr. A la r ico  V ie ira  de Aleoar'
Advokaten 

E S C R IP T O R IO  :
R u a  15 de n o v e m b r o  37, Sobi.

C a ix a  p o s ta l  263 
T e le p h o n  232 
C U R IT Y B A  

E s ta d o  d o  Paraná

gründlichen englischen Selbst-Epra-od 
richt
1119 Neuest« Methode Haeussu 

Anfragen nach fi Uhr oben bi, 
R u a  J o ã o  Negrão 16

«der Tropfen tötet unzählige ®m«l 
Wanzen, M otten, Fliegen, 
Amelsen, Flöh« und andere UnsV! 
ser bei Gebrauch des elnzigortijav 
parates „F llt"  Origlnalpacknni? 
stäuber und Borführung bei M> 

Luhm — Riachuelo 52.

J
G esu ch t

e in  M e c h a n ik e r  f ü r  d ie 8 treicbb* 
f a b r ik  in  P a r a n a g u á .

A z a m b u ja  & Cia. 
C a ix a  p o s ta l  2 0  —

D e tt ts c h e r  MlrilliW
vert*1

iff a s t  n e u . K al. 16, b illig  *a 
fen . Z u  e r f r a g e n  in  der Exp 
Bl. v o n  8  — 12 U h r v o rm ittag

Brunnenbau und Brunnenrelnernachen, so- 
wie Druck- und Saugepumpenaufsetzen,' so- 
wohl hier wie auch im Innern , werden 
billig und sauber ausgeführt.

Zu erfragen , 0 7 3
Aua «ssunguy 87.

F'ran oder  Mlddche« 
f ü r  H a u s w ir t s c h a f t .  80S000 
117? K u a  C o lom bo  14.

Z I M M E R
sind 0°"..

% . & L

D ie W ahrheit auf dem Marsche. James
K e arn ey , d e r H e ra u sg e b e r des T re n tc n  S u n , de r ein 
v e r tra u te r  F reu n d  w i l f s n s  w a r, veröffentlicht ein 
B uch  u n te r  dem  T ite l „D ie  politische E rz ieh u n g  £Doo- 
h ro ro  ZDilfons . D a r in  berichtet e r von einem  G e ­
spräch m it W ilson  v o m '? .  D ezem ber 1922 . U n g eh eu ­
re s  A ussehen h a tte  d a m a ls  W ilsons  R ede  vom  V o rta g  
e rreg t, w o rin  e r e rk lärt h a tte , daß  Frankreich  u n d  
I t a l i e n  den V ersailler F rieden  zu einem  Fetzen P a p ie r  
e rn ie d rig t hä tten  D e r frü h e re  P rä s id e n t ,a g te  w örtlich  
zu K e a r n e v : „ Ic h  möchte, daß  die D eutschen den
Franzosen g ründ lich  die Jacke v o llh a u ten  ( c l e a n  u p )  
u n d  ich w ü rd e  mich freuen , d a s  I r is ie re n d  (dem  da- 
m a lig en  französischen B otschafte r in W a sh in g to n ) in s  
Gesicht zu sagen. K earn ey  erk lärt, daß  in sbesondere  
d e r französische E inm arsch  in d a s  R n h rg e b ie t EDillon 
a u f s  äußerste e m p ö rt habe. S e in e  B em erkung  sei be- 
sonders  a u f  den Abscheu zurückzuführen, den die f r a n ­
zösische N achkrieg-po litik  in ihm  h e rv o rg e ru fe n  habe, 
die er a ls  „ illoya l, u n d a n k b a r  und  a ls  von  kleinlicher 
R achsucht e rfü llt"  angesehen habe, v a n  den französi- 
schen Po litikern  h abe  keiner, a u ß e r  k oucheu r, ihm  die 
W a h rh e i t  gesag t. E in en  g anz  besonderen  W id erw illen  
h ab e  e r gegen  p o in c o ré  g e h ab t

ö ltl katholischer Ethnologe. E in e  u n g e w ö h n ­
liche A usze ich n u n g  ist dem  P- G nsinde  a u s  der G e ­
sellschaft vom  göttlichen  w a r t e  zuteil g ew o rd en , der 
ein L eiter beim  M u se u m  fü r  E th n o lo g ie  u n d  A n th ra -  
p a la g ie  u n d  gleichzeitig p ro fesso r fü r  beide w issen- 
schäften in S a n t ia g o  (C hile) ist. D ie  Kaiserliche D e u t­
sche A kadem ie de r N atu rw issenschaften  zu H alle, eine 
d e r ältesten wissenschaftlichen E in rich tu n g en  in ganz 
E u r o p a ,  die Im J a h r e  (6 5 2  g e g rü n d e t und  im J a h r e  
( 6 ? ?  v a n  dem  K aise r L eopold  I.  a ls  die A kadem ie 
d es  H eiligen  R öm ischen R eiches deutscher N a tio n  ein- 
g ew eih t w u rd e , h a t  P  G u sin d e  w egen  seiner h e rv o r- 
ra g e n d e n  V erdienste um  die W issenschaft zum  E h ren -  
M itg l ie d  e rn a n n t

Geheimnisse der ägyptischen K önigsgräber.
w ie  den L o n d o n e r B lä tte rn  a u s  K a iro  gem eldet w ird , 
ist im  D iz ag rab , d a s  h in te r der g ro ß en  P y ra m id e  
entdeckt w u rd e , die K ö n ig in  H e iep ere th e res  bestattet, 
d ie M u tte r  d es  C h eo p s , des E r b a u e r s  der g ro ß en  
P y ra m id e , u n d  die G a t t in  des P h a r a o  S en e fru . Diese 
Feststellung e rfo lg te  durch den Leiter der H a rv a rd -  
E x p ed itio n , D r. R e iß n er w ie  de r Forscher m itteilt, 
w a r  die Id e n tif iz ie ru n g  de r M u m ie n  im  A lab as te rsarg  
d adu rch  m öglich, d aß  m a n  die a u s  m assivem  G o ld  
g e fe rtig ten  H ie ro g ly p h en  entzifferte, die sich a u f  der 
Rückseite e ines S tu h ls  im G ra b g e w ö lb e  fan d en . D a s  
g eh e im n isv o lle  G r a b  w u rd e  im  M ä rz  1925  a u fg e  
funden  u n d  g a lt eine Z e it la n g  a ls  G ra b stä tte  des 
g ro ß en  P h a ra o  S e n e fru  selbst, e in es  der m ächtigsten 
ägyptischen H errscher, d e r v o r e tw a  6 0 0 0  J a h r e n  
d o rt geherrscht h a t

N eue A ufgabe des F ilm s. B ei dem  K am p fe  
gegen den S p iritis tenschw indel bedient m an  sich jetzt 
auch des L ichtbildes. E in e  britische F irm a  h a t es  be­
re its  u n te rn o m m en , die von  p r in c e  h e ra u sg e fu n d e n e n  
12? A rten  von  B e tru g  durch einen F ilm  a lle r W elt 
bekannt zu m achen

Die sichtbare Visitenkarte. L in e  neue u n d , 
w ie m an  sagen kann, recht praktische M o d e  ist v o r 
kurzem in E n g la n d  au fgekom m en u n d  b eg in n t sich, 
wie die L o n d o n er B lä tte r  m elden, m ehr u n d  m ehr 
durchzusetzen. M a n  h a t lan g e  an  der Lösung des 
P ro b le m s  g ea rb e ite t w ie d e r um ständliche Akt der 
V orstellung im  gesellschaftlichen Leben zeitgem äß ver. 
bessert w erden  ‘ und  v o r  a llen  D in g en  so gestaltet 
w erden  könnte, d a ß  m an  dab ei den N a m en  des a n ­
d e rn  auch wirklich versteht M a n  kennt ja  den ä r g e r ­
lichen Z u stan d , d aß  sich zwei M enschen g egenüber- 
tre ten , sich v e rb eu g en  u n d  einen N a m en , besser gesag t, 
un d e fin ie rb a re  t a u te ,  v o n  sich geben. M a n  ist in 
E n g la n d  d a h e r  jetzt dazu  ü b e rg e g an g e n , fü r  beide 
G eschlechter eine P lakette  a u s  G o ld , S ilb e r  oder 
P la t in  e inzu füh ren , die von  den H erren  im  K nopfloch, 
v o n  den z, D a m en  am  E n d e  des H a lsau ssch n itts  
g e tra g e n  w ird , u n d  a u f  der der v o r-  u n d  Z u n a m e  
des I n h a b e r s  leserlich e in g ra v ie r t ist.

Ä r e b d ü b e t t c o Q u n f t  b e i  b e t  K r a n k e n d e -
Handlung. U eber einen  ung ew ö h n lich en  F a ll, in dem  
die K re b sk rän fh e ii ü b e r tra g e n  w u rd e , berichtet die 
neueste N u m m e r der englischen ärztlichen Fachzeitschrift 
„ L a n c e t" . w ä h r e n d  de r ju n g e  Assistent e ines  K ranken . 
Hauses d am it beschäftigt w a r, e in e r a n  ziemlich w eit 
v o rgesch rittener K rebsk rankhe it leidenden  F r a u  den 
an g esam m elten  L i te r  e ines  K reb sg e sch w ü res  abzu- 
zapfen , m achte die P a tie n tin  eine B ew e g u n g , w odurch  
die Spitze der N a d e l a u s g l i t t  u n d  dem  A rz t in  die 
H and  d ra n g  D e r A rzt b ra n n te  so fo rt die kleine 
W u n d e  a u s .  E s  zeigten sich .tatsächlich keine N ach . 
W irkungen, sodaß er die S ache  b e re its  vergessen hatt«  
a ls  nach zwei J a h r e n  plötzlich die H and  anzuschw ellen 
b eg an n . E in e  b ö s a r tig e  K rebsgeschw ulst w u rd e  fest 
gestellt, u n d  w enige M o n a te  später (bere its  w a r  der 
ganze  A rm  „.siziert, sodaß er von  d e r S c h u lte r an  
a m p u tie r t w erden  m ußte  D e r A rzt e r f re u , sich heute 
w ied er e ines n o rm a le»  G esu n d h e itszu stan d es.

„. » « » « * • * • » .  * 1 1 4 , » « » .  D . ,  «i„ M llch b ad  
d>e S chönheit des K ö rp e rs  w ie kein a n d e re s  M itte l 
z.. fö rd e rn  g eeignet ist. h ab en  schon die A lten  g e w u ß t 
A spasia ließ ih re  B a d e w a n n e  jeden  M o rg e n  m it frI 
scher Z iegenm ilch  fü llen  und  erh ie lt so ih re»  rr»i. , 
frisch u n d  rosig. A uch die E p h e b e n  a u s  d e r Z e it  b l  
p e r if le s  w u ß ten  dieses kosmetische M itte l zu a eb rm , 
chen. L in e  bekannte p a r is e r  T än zerin , die x 
zahllosen S ch ö n h e itsm itte ln  der N euzeit en ttg  f i ’l 
w ord en  ist. h a t o ffenbar nicht ohne Nutzen K .fi 
gefchichte studiert und  bei dieser G eleg en h e it DO„ x 
günstigen  W irk u n g en  der M ilch K e n n tn is  bekomm 
A ugenblicklich entschloß sie sich, fcic T h e o rie  v '  
P r a x is  um zusetzen , sie pflegte lan g e  Z e it h :„ x  ?  
ih ren  K ö rp e r  durch tägliche» B ad e n  in frif-b ,
D urch  irgendeine  In d is k re tio n  ist bie Gelct, c4 >t 1. 
au sg ek o m m en , u n d  die p a r is e r  B lä t te r  c  t?er'
Gesprächsstoff Ia v ie * é r e \  b a s  teu re  Leben Wo?*’ 
hab en  sich ü b e r diese m aßlose v e rs c h w 'n b  ' 
K ünstlerin  g e w altig  entrüstet. D ^ S a T  7  b e r 
m ählich solche D im ensionen an , d a ß  f i*  _ " “ T  all- 
g a r  die Polizei d am it b efaß t und  der ( r .Unmi:l>r  so- 
boten h a t, w eite rh in  in M ilch zu baden ° e r’

m it auch  ohna Kost 
zugeben .

Triebet, R u a  Iguasau 104

Ein Bifchofsgrab aus der Zeit 2 
des Eroberers. Seit langer Zeit bemü
«rdm oloaen um xi® x*»
» - r ,  «rooerers. S e it langer Zeit bemü 
Archäologen um die Reitflellung der Ittzlei 
bea Bischof« Rem igiu«, bet die Kathedrale t 
ber Hauptstadt ber gleichnamigen englische" 
gegründet hat, Rem igiu» m ar ein 2Rön
KJUbelm betn (Eroberer, dem S o h n  Robert« 
verzöge» oon der N orm andie, nach (Englan* 
m ar und Ihm h .i x„ . n. %._____

nun oer P iotm anbie. nach 1 
® ?rm .u” b ll,m bei der (Eroberung mei 
E,! R.e* batte. Z u r  A nerkennung wurde 
x , ,1 ! bee d>Ischof«fltze» von Dorch'
boutpin«7 ? riC * 0 7 5  »ach Lincoln verlegt 
n ín  n J R,eml9lue ^ e  K athedrale, die Im 
aber i f ! . “ " 6 *Ur W eihe bereit m ar. die 
<3. *  mebr selbst vornehm en konnte,
Tbnr xD0rober angesetzten W eihezeremontt 
tm Z r  ,Äa^ ebrale befand stch ein G ral
Die letzten -) ,,fl,e,U* te 8 | l<t>ofegrob 
brbobpn 3j*>clfel an  seiner Echtheit I 
ist. 9Räbro0tx En‘ natbbem da» G rab  ge« 
man 0l «,n , ber fRenooletungeatbrilen i 
W an . i S  e ' n 7  « '- " a r g .  der fest nei 
da« 'l ba” Skelett, einen kleine

Ud)ttad «ine» hölzernen Bischofksta!

VON deinen  K i. \  ‘ *  c r "
b e k o m m e n ? “ l Crn $u w e ih n a c h .i  
S tr a ß e n  , - ^ » n ,  èin  Kistche

D  i e o9  fra ,r m eIte < t? u a li,ä ts$i g a r r

" s te n  M a le  e i n e " s * ?  S c h l a n g e ,  
flaunt, „dg  Ia„ f . S ch lange. „ P a p a l  

( E i n e t  b , J  J,a  ein  S c h w a n z  ol 
H e r r : gn’ ‘ e > n e n  S p a t z  0 e

Deld Atdej, a n h /«  o - S le  ,aflen- roel 
l(6  Oethrhe xoA le7  *~ B e tt le r ; 

g 6o*  ooch S patz ."
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